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Es ist ein Zufall , aber ein bedeutsamer , daß der
österreichische Bundeskanzler Seipel in denselben Tagen
nach Berlin kommt, in denen die deutsche Regierung
mit den Abgesandten der Neparationskommission den
letzten diplomatischen Wasfengang um das Moratorium
besteht. Dr . Seipel kommt von Prag und geht dann
nach Rom. Was bezweckt seine Reise? Es ist der
letzte Verzweiflungsschritt eines Landes , das vor der
wirtschaftlichen und politischen Auslösung steht. Der
derzeitige Leiter der Wiener Politik bringt keine fer¬
tigen Pläne und Anträge mit . Er will nur warnen
und sich selbst unterrichten . Er will auch gewissen
Strömungen zuvorkommen, die darauf gerichtet sind,
die Rot des sterbenden Österreichs für ihre mitteleuro¬
päische Neuorientierung auszunützen. Wir brauchen
nur darauf hinzuweisen, daß am 24. August in Prag
(nicht, wie früher angesagt, in Marienbad ) eine Kon¬
ferenz der Kleinen Entente stattsindet . Die Länder
der Kleinen Entente spielen schon seit Monaten die
zärtlichen Verwandten , um an dem österreichischen
Nachlaß möglichst viel, ja möglichst alles zu profitieren.
Auch andere Leute warten auf das Erbe.

Die gescheiterte Londoner Konferenz hat immerhin
den Beschluß gefaßt, das österreichische Problem v»r
den — Völkerbund zu verweisen. Der soll wieder ein¬
mal helfen. Er ist allerdings nach dem Friedensver - '
trag von St . Eermain zuständig für einen Anrrag auf
Aufhebung des Anschlußverbotes. Aber aus diesem
Grunde erging nicht der Londoner Beschluß. Es be¬
steht vielmehr die Gefahr , daß für die Herbsttagung
des Völkerbunds in Genf Aufteilunäspläne geschmiedet
werden, bei denen dem armen Österreich jedes Ver-
fügunasrecht über sich selbst genommen sein dürfte.
Bundeskanzler Seipel wendet sich deshalb an dis un¬
mittelbaren Nachbarn seines Landes , um von ihnen zu
hören, was sie meinen. Der italienische Außenminister
8 cha n z e r soll bekanntlich auf der Londoner Konfe¬
renz eine Zollunion  zwischen Italien  und
Österreich vorgeschlagen haben, offenbar in der Absicht,
damit den Bestrebungen der Kleinen Entente das
Wasser abzugraben . Diesem Gerücht ist bisher so
wenig bestritten worden wie die Meldung , daß die
Tschechoslowakei  als Dtittsr im Bunde der Zoll¬
union in Betracht käme.

Vorläufig sind das alles nur Kombinationen . Aber
es ist notwendig , das Spiel nichtdeutscher Staaten mit
einem Gegenspiel zu beantworten . Der Trumpf dieses
Gegenspiels ist und bleibt der Anschluß Deutsch-Öster¬
reichs an das Deutschs Reich. Da auch der Versailler
Vertrag den Zusammenschluß Deutschlands mit Öster¬
reich verbietet und die Entente in absehbarer Zeit keine
Neigung zu zeigen scheint, den Anschluß zu gewähren,
Helsen sich die Regierungen in Wien und Berlin mit
unpolitischen Anschlußentwürsen. Es handelt sich um
folgendes: Bundeskanzler Seipel  wird auf seiner
Reise von dem Finanzminister Segur  begleitet . Diese
Begleitung hat ihre besondere Bewandtnis . Segur
hat alles Erdenkliche und Menschenmögliche getan , um
den endgültigen Zusammenbruch der Staatsfinanzen
zu verhindern . ' Er stellte das Sanierungsprogramm
auf: Reue Notenbank, innere Anleihe , Steuerreform,
Beamtenabbau , Sparvorrichtungen . Er bestellte einen
Ersparungskommissar, Dr . H o r n i k. Das Gesun¬
dungsprogramm wurde zum Gesetz erhoben . Aber kein
Mensch glaubt , daß der österreichische Haushalt auf
diese Weise iemals wieder auf einen grünen Zweig
kommt. Man ist deshalb auf einen neuen Gedanken
»erfüllen. Der Führer der deutsch-österreichischen
Sozialdemokratie, Otto Bauer,  hat vor einiger Zeit
in einer vielbeachteten Rede vor dem Wiener Kreis-
»rbeiterrat nicht mehr und nicht weniger als eine
Währungsunion mit Deutschland  gefor¬
dert, so wie sie ja beispielsweise zwischen Deutschland
Md — Litauen besteht. Österreich soll ab die deutsche
Regierung herantreten , sie möge in Wien eine Noten¬
bank errichten und diese mit einem Fonds von Paprer-
Nark ausstatten , der die österreichischen Kronennoten

- - beinahe bedeckt. Kostenpunkt — Bauer stellte seine
Berechnung noch im Juni dieses Jahres auf — : nur

lukw. . 3 Milliarden Papiermark . Dazu allerdings ein noch-
" Maliger Betrag von 8 Milliarden zur Deckung des

- '•-*■E Defizits des Staatshaushalts und für die llbergangs-
>eit. Die ersten 8 Milliarden solle das Privatkapital
die zweiten das Reich aufbringen . Also zusammen 16
Milliarden. Wir wißen nicht, ob der Bauersche Plan
M Schoße der Wiener Regierung roeiterrerste . aber.

er jetzt bei den Berliner Verhandlungen \n allem
Ernst besprochen werden wird , ist sicher!
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Br . Berlin . 22. Aua . (Eia . Draü.tbericht ) Aber die

Eitrigen Besprechungen des österreichischen̂ Bundeskanzlers
Dr. Seivel  mit dem ts^ boilowakiscken Mmritervrasiden-

ren Dr . Benesch in Prag  wird u. a. gemeldet , dah Dr.
Seivel Dr. Benesch folgende Fragen vorlegte:

1, Gewährt die Behandlung der österreiänichen Fräse
vor oem Völkerbund  aus fick, dah »och noch rn letzter
Stunde jene Zusicherungen  auf finanzrellem ^Gebret ge¬
troffen werden, die Österreich einen ungestörten Fortbestand
ermöglichen, oder soll t t

2. von jetzt an der Weg beschritten werden , der darin be¬
steht. daß Österreich, sei es ökonomisch oder vraktisch bei einem
der Nachbarstaaten oder einer bestimmten Mächtegruvve An¬
lehnung sucht. ,

Dr . Benesch  betonte nach längeren Beratungen zusam-
menfassend: Die Arbeiten des Völkerbundes dürfen keines¬
wegs unterschätzt werden. Man müsse unbedingt diesen letzten
Weg versuchen. Ein anderer Weg sei zurzeit unmöglich , da
das mittel europäische Problem  nicht durch
Experimente und im Augenblick, sondern nur methodisch
und schrittweise  gelöst werden könne. Die Besprechungen,
die in voller Offenheit und im besten Einvernehmen gerührt
wurden , haben gezeigt, dah die Verhältnisse , die durch eure
finanzielle und wirtschaftliche Katastrophe in Österreich ber-
ooracrufan würden , nicht nur für Österreich selbst sondern für
ganz Europa von auherordcntli .cher Bedeutung seien, und es
wurden überein st immende Schritte  vorgeschlagen.

«rmrmMiminmW ».
Br . Berlin . 22. Aug. (Eig Drabtbericht .) Die Berliner

Verhandlungen mit Vertretern der Reparationskommission,
an denen gestern nur Reichsttnanzminister Dr . Hermes und
Staatssekretär Bergmann teilnabmen . werden beute fortge¬
setzt. Von zuständiger Stelle wird uns hierzu folgende Er¬
klärung  abgegeben ' In der Prelle tauchen , obwohl von
c.mtlicher Stelle erklärt wurde , dah während der Dauer der
Verhandlungen der Million der Revarationskommillion mit
der deutschen Regierung in Berlin Berichte nickt ausgegeben
werden, immer wieder Nachrichten über den angeblichen Gang
>er Verhandlungen auf . die keinen Anspruch aus Richtigkeit

lmben. Die Besprechungen sind streng vertraulich.
Daher sind auch Nachrichten des Auslandes  darüber
unrichtig.  Es nt zu hoffen, dah die deutsche Öffentlichkeit
cs ablebnt . sich zur Verbreiterin durchsichtiger Tendenznach-
richten zu macken.

Tardieu zur deutsch-französischen Verständigung.
W T.-B. Paris , 21. Aug. Andrer Tardieu  schreibt

im „Echo National " zur Frage der deutsch - franzö-
fischen Verständigung  auf wirtschaftlichem Gebiete,
oie Dcktrin der direkten  B e r st ä n d i g u n g mit
Deutschland dränge sich gerade in dem Augenblick hervor , in
dem die Haltung Lloyd Georges , vorbereitet durch 30 Monate
iranzösifchen Verzichts, einen groben Teil der öffentlichen
Meinung in Frankreich gegen England eingenommen habe.
Die Wahrheit solle nicht verhehlt werden . Die Auherungen.
die man vernähme, wo man sich auch befinde , seien voller
Verstimmung gegen die Engländer.  Die Stunde
sei also günstig, um vorzuschlagen, was Fürst Bülow ehe¬
mals einen neuen Kurs genannt habe Aus dies 'm Grunde
mühten die Patrioten , die gutes Gedächtnis hätten , ihren
Warnungsruf erheben. Noch sei es Zeit , später sei es viel¬
leicht zu spät. Die Politik der Verständigung mit Deutsch¬
land . die -alte Politik von Caillaur - Judet  werde
den Franzosen so dargestellt , als ob sie allein imstande sei.
sie bezahlt zu machen. Das sei eine Lüge. Denn tausendmal
sei bewiesen worden , dah Deutschland nicht zahlen wolle.
Dir Frage sei also in erster Linie psychologischer und polr-
tlscher. dann erst finanzieller Art . Frankreich könne sich bei
England Achtung verschaffen, wenn es sein Freund bleibe.
Frankreich könne sich von Deutschland bezahlt machen, ohne
llch ffrs Schlepptau durch irgendeine zweideutige
llnterbeteiligung an den deutschen Inter¬
essen  zu begeben. Tardieu schlieht' „Den Krieg gewonnen
zu buben, um in der Politik Caillaur -Judet zu enden —
o nein !"

Die Deutschen in Elsaß-Lothringen.
Br . Saarbrücken. 22. Aug. tEig Drabtbericht .) Im An¬

schluß an die Ausweisungen aus Eliah -Lothringen bringt das
..Journal des Eeneve" eine Übersicht  der noch im Lande
zurückgebliebenendeutschen Staatsangehörigen die der Wahr¬
heit am nächsten kommen dürste . Darnach befanden sich beim
Adschluh des Waffenstillstandes in Elsah -Lothringen 240 000
deutsche Zivilpersonen , von denen 30 000 bei Übergang des
Landes an Frankreich freiwillig nach Deutschland zogen. Im
Verlaufe der seitber verflossenen Zeit wurden 78 000 Deutsche
aus Eliah -Lotbringen ausgewiesen und 73 000 auf Grund des
Friedensvertrages naturalisiert . Es verblieben jedoch
40 000 deutsche Staatsangehörige in Elsah -Lothringen . von
denen 38 000 im Departement Mosel . 5000 im Departement
Riederrbein und 6000 im Departement Oberrbein wohnen.

Die Freigabe des deutschen Vermögens in den
Südseegebieten.

Br . Berlin , 22. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die japanische
Regierung beschatt,gte sich laut „Verl . Tagebl ." mit der Jrei-
s-aoe des deutschen Vermögens  in den früheren
deutschen Sudsee gebieten.  Sie soll geneigt sein, das
deutsche, Vermögen ois zu 10 000 Jen restlos , gröbere Ver¬
mögen rm Verhältnis freizugeben.

Handelsblockade der Kleinen Entente gegen Bulgarien
. v . Belgrad . 22 Aug. (Eig Drahtbericht .) Zwischen
den Kabinetten von Sudllawren . Rumänien und Griechenland
wird wegen Verlängerung einer Handelsblockade gegen Bul¬
garien verhandelt . Den Anstoh gibt angeblich das Verhal¬
ten der bulgarischen Regierung , welche llch weigert , den
Forderungen ihrer Nachbarn zur Eindämmung der Kommi-
tatschi-Tätigkeit bestimmte Muhnakmen zu treffen zu ent¬
sprechen. Der bulgarische Gesandte in Belgrad . Toderoo
der dafür gearbeitet bat . Bulgariens Eintritt in die Klein»
Entente anzudabnen . wurde von seiner Regierung abberufeu
und der dulgarilcke Geschäftsträger in Berlin . Pomenoo
zu feinem Nachfolger in Belgrad ernannt

Das Paris .t  Echo der Poincars -Rede«
v Paris , 22. Aug. <Eig . Drabtbericht ) Es war voraus-

zuscben, dah die gestrige Rede Porncarös im allgemeinen der
Beifall  der Presse sowohl rechts als links finden würde
denn sie enthielt alle Argumente , die geeignet waren , am
beiden Seiten eine gewisse Befriedigung  zu erzeugen
Das oppositionelle „Oeuvre"  schreibt z. B . beute morgen
„Herr Poincars hat gestern in Bar -le-Duc eingeseben, wenn
auch allerdings etwas spät , dah die grobe Rolle der Wieder¬
aufbauarbeit . die s. Z . Wilson vergeblich versuchte und die
auch Lloyd George zu übernehmen nicht imstande war . ebenst
gut von Frankreich hätte gespielt werden können. Er dal
gestern angedeutet , dah das eine hohe Aufgabe wäre , die er
errräumen könnte. Allerdings ist er zu dieser auherordent-
lichen Anstrengn'ig weder durch seine Vergangenheit noch
durch seinen Mut besonders geeignet . Aber gestern haben
aus seinem Munde zwei verschiedene Menschen gesprochen:
1 lex  lothringische eigensinnige Advokat und unversöhnlich«
Prinzipienreiter , 2 ein Staatsmann , v»r sich über di«
internationale Solidarität  selbst klar geworden
ist, die zukünftig die Völker verbinden soll und ohne die kern
Frrtschritt möglich ist. Wie wollen sich nun diese zwei
Menschen verständigen ?"

Von der nationalistischen Presse erklärt das „Echo d«
Pari  s ", dah jetzt der Konkurs jeder Kollektivaktion vro^
klamiert fei. Es sei jetzt der Augenblick gekommen, um mtt
jener verbänignisvollen Ideologie zu brechen. Man Hab«
einen ehrgeizigen Völkerbund und eine souveräne Reva-
rationskomnässion geschaffen. Aber das seien leere Deko-
ralionen , die schlecht den Egoismus des Einzelnen versteckt
hätten

Die .Action Fransaise " : Herr Poracarö hat für
Frankreich das Recht aui eine französische Politik festgestellt
Diese Politik besteht zuerst darin , rrnsere Reparationen durch
positive Garantien  zu erlangen.

Der „Homme libre " : Bis zum heutigen Tage hat
Frankreich zu Deutschland nur durch die mehr oder wenig«,
verdächtige Vermittlung Englands gesprochen Diesmal hat
Frankreich seine Absicht durch eine französische Stimme zum
Am-druck gebracht.

Die „Ere Nouvelles"  schreibt : Die neue Rede vo»
Bar -le-Duc ist ein sehr klarer Hinweis auf den Willen des
Quai d Orsey.

Der „Petit Parisien"  schrttbt ' Es ist nötig, noch
einmal zu versichern, dah der Ministerpräsident in seiner
Rede ganz und gar das Nationalgefühl . zum Ausdruck ge¬
bracht hat - Trotz rhrer Festigkeit ist die neue Rede von Bar¬
le-Duc iebr mähig sehr höflich und im Grunde England
gegenüber so herzlich gehalten , dah sie unfehlbar lensuts des
Kanals einen gewissen Eindruck machen muh.

Die englische Presse zur Rede Poincares.
D. London, ;«2. Aug . ''«Sie . Drahtbericht .) Die eng¬

lischen Pressekommentare über Poincarös Rede sind alles
weniger als freundlich.  Selbst die ,.Times ' meint,
die Anspielungen auf die englische Politik seien mehr als
eine Einladung an England , sich zurückzu-
z i eben,  anstatt die Wege zu einer Verständigung zu
bahnen- Die „West Minsk er Gazette"  sagt , produktive
Piänder zu verlangen und dafür ' ein Moratorium zu ge¬
währen , bcdeutet, mit der linken Hand das wegnehmen, was
man mit der rechten Hand gibt . Einem insolventen Schuld¬
ner müsie man Zeit lasten , dürfe ihm aber nicht die letzten
Hrlisauellen nehmen „Daily Telegraph" (st schon zu-
fricdcn damit , dah Poincars nichts gesagt habe , was das
Verhältnis zwischen Frankreich und England noch mehr
trüben könnte. Nur die besonders franzosenfreundliche
„M o r n i n g Post " schlieht sich der französischen These an,
dah das heutige Deutschland nach seinen alten Methoden
durch schlechten Willen den Wiederaufbau Europas verzögere.

Die 20. Sitzung des Völkerbundsrats.
. , Hrn- Genf. 22. Aug. Der Völkerbund veröffentlicht
folgende Mitteilung : Der VLlkerbundsrat wird feine 20.
Sitzung  am 30. August eröffnen . Auf der Tagesord-
uun  g dieser Sitzung steben insbesondere folgende Fragen.
Endgültige Regelung der Frage der heiligen Orte in Pa¬
lästina . Bemerkungen des permanenten Mandatsausschnstes
über die Verwaltung der Gebiete unter Mandat 0 (gewisse
deuttche Kolonien in Südwestafrika , pazifische Inseln ). Min¬
derbetten , in Albanien . Lettland und Estbland . Grenzen
zwischen Österreich, dem serdo-kroatischen Staat und Ungar «.
Ernennung des saarländischen Mitgliedes bei der Negie-
rungskommistron des Saargebietes und vorbereitende Mah-
nabmen für die Volksabstimmung . Bericht des Hygieneaus-
'chulles und des Ausschusses für geistige Zusammenarbeit.

Attentatsversuch auf Michael Collins.
D. London. 22. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Gegen den

Oberbefelilsbaber der Armee des irischen Freistaats . Michael
Collins.  ist ein Attentat verübt worden . Der General
wollte stck im Automobil nach Dublin begeben. Die auf¬
ständischen Truppen hatten die Strahe belagert und gaben,
als das Auto herannahte , ungefähr 3 0 Schüsse auf den
Wagen  ab . Gleichzeitig wurde eine Bombe geworfen.
Eollin befand llch aber durck einen glücklichen Zufall nicht in
oem Auto und nur der Cbauffcur wurde schwer verwundet.
Alles deutet darauf hin . dah in Irland neue und sehr heftige
Kämpfe von den Nationalisten vorbereitet werden . Die neue
Tdktik der aufständischen Truppen soll darin bestehen, einige
grohe Attentate auszusübren und dabei io viel Schaden anzu-
rickten als irgend möglich. Zu diesem Zweck werden Kolon¬
nen von 30—40 Mann gebildet , die«in gleiä :er Weise operieren
sollen wie die Freischützen, die vor der Erklärung der irischen
Unabbänglükeit die irischen Truppen bedrohte».
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Sn unbf^affi 'bSVeine C!licbe'i !fm ?t'Jnß KL die alleinige
Bebrrrickung der Seeickiiiabrt Wern zu können Es bat KL

gettiNgen̂DMÜ̂ iland b̂eim F̂tteden̂ cklî fall ieta gesamteaÄÄ "S 4  ägÄs;

Ifet ^ raeTua 9 das wäbrend des Krieges eine Rreienilotts
KFlota ^ E ^ 'ÄillivnÄ TEN .̂ lAAVreick bat
fcknen Sckiffsraum von 1.S aui 3.3 Millionen Tonnen ver-
S bZ^ grob '. tZreits die ffimebrt. Ebenso ßtoö^ tlt « rensrne w^^ slT?iTl innen sonnen oexfuöt. iluai .'iSNvesen. vai»
doi  dem Kriege die drittstärkkte Flotte besah, tft letzt aut den
siebEn VMtz mrückgelnänst worden Dagesen bat Holland
seine Flotte vmj£  auf 2.6. Stalten »on U am 2.6 iUCtUtoä  sr I» ;» » »
besitzen von »roheren Staaten Svamen und ^ ckweto.t̂ nalnnb aber bat von dem au» 56.8 Mrrnonen Lonnen Mr-
stiesenen Weltscktsrsraummit den Dominions zusammen mrr
LI Millionen Tonnen und ist. oaber oo»r seinem Ziele der Be-
bcrrsckung des Weltmeeres viel werter als vorbei entfernt.

Wiesbadener Nachrichten.
Eine verpatzte Gelegenheit.

Die Arbeitsgemeinschaft für Bodenreform mck Botts-
wohltahr! schreibt uns folgendes: Wick« emmal wurde
der ricktiae Augenblick vergabt. den ersten SÄrrtt aut
einem volkswirtMaftlich richtigen Steuerwese sam su ^ un.Deutlicher als de- den Verbanldlrmseu uver sie ^>>err
zuwacksiteuer konnte nicht bewiesen wecken. datzuMr
beutiges Bodenrecht ern Boden-Unrecht darstellt, srer war
die Gelegenheit gegeben, in groMugrser Were und grnnd-
lttnlick zu meinen ob die Parteien geneigt und. der « raor
aul gerechter Basis ausreichende Steuerauellen fur soziale

WüSäViSi i »i oertnwrt !«* *' * »•« * » ■
duktionskosten und die Lebenshaltung der Allgemeinbeit.
to „_ fiwffoal in ieder Sitzung die finanzielle Notlage der
Städte d' mSn ^ s Nech zu wenig Steuerauellen gelasien
tzMe Ater einen unverdienten  Gewinn von vielen
Millionen , den Grundbesitzer nach dem eft-nftifi einbe-ntien dürfen aus Grund und Boden, dessen -lvert-
stecherung erst̂ durck von der Allgemeinbeit schaffe,re Ein¬
richtungen erzeugt ist. scheut man sich, voll und ganz Lu ve-
i^ -r^ chmüblArt  155 Abs. S. der RerchsverifassiMg dies

d̂ n Worten : ..Die WerMigerung d-s
Bodens die obue eine Arbeits -, und KavitTlaufwendung

■ r ' ' f.-.rnnff  enthebt ist sür die Gesamtheit nutzbar
zu m°chen" W° bleibl da die Gerechtigkeit wo der weitekommende Zeiten ? Ist in den führenden Konten
Sä te SÄ noch nicht durchgedrungen datz

soziale Re ^ rm mit der Bodenreform b̂eginnen muh?
&  dK Reform allein Mtande.K. bei mreWer
SLZLLnÄ ZZD'

er n ? b - Gewinn aber nur"gr7he' Seelen Ed das e n t-£m .“ (Schiller .) Es ist bcko-uerlich
r>ah diele grundsätzliche und schwerimegeiideFrage lowobl
’m  irrVlimi rlalt™£11t tOK ß'ÜCf) in bet öfVeTCtX'Ŵ eit tllulit tief-
SiSkS”  Hier batte sich Gelesenhert

wt̂ f̂'ür̂ BestErüns . *Beleihung . Veckcmi und Entcig-
iöÄÄÄ ÄÄ &
- zu°eröckern und der Allgemeinheit nutzbar zu..inamen.
5üe? mutzt über den Wert der Selbsteinschatzuns
mit alliiibrlicher Veröffentlichungwie m vielen Stad en
schon durckgefübri. gesprochen werden.  Es muhte zum Aus-

Jmuf kommen, dah das heutige WohnuMselend auf eine
der^schlinmlfteu Sünden des Kavttalismus . die Boden-
fveku  l a t i o ii. wie sie leider noch immer geduldet wird,
zurückzufützrenA : die Monopol-Wirtschaft auf dem Gebiete
d^ Holzes und der Kohle, den Vorprodukten des Papiers,
dne Ar heutigen Notlage der Presse gcku'hck. wi« auch der
soaenannte deutsche Ausveckaui an Gebäuden und Gruick-
stMen nur unter dem heutigen Bodenrecht mrmlich sind:
birn r>re o^nernÄ-e Erhöhung von Pachtvxeilslen, cmich buxch
Staat ^ und Städte , zur weiteren Verteuerung unseres
Bodens und damit zrir ewigen Verteuerung der Erzeugnihe
führen' oah alle Lohnbostrebungen auf dre Dauer nicht
der Sorge um den Nennbetrag , sondern̂ der oest'gung seiner
Kaufkraft durch Lösuug der Boden- und Wohnungsrrage zu-
gowandt sein müssen; dah wenn auch.am ?B^ E ^^Eiaeu^
van Grund und Boden sestgebalteu. w'ck. dock .derElgeu-
iümer weder berechtigt sein darf, ihn nach Belieben ;um
Schaden der Allgemeinheit auszunutzen. noch auf Kosten
der Allgemeinheit Gewinn berauszuziehen Dann wäre die
Annahme der vom Magistrat endlich in richtiger Etkennt-
n's der Tragweite vorzüglich begründeten und nach. der
Bsfitzdauer gestaffelten Wertzuwachssteuer-Vmlaige tatsach-

w etste Sckritt auf diesem Wege zur Gesundung ge-
roelen” Statt dessen wurde durch Kurzhchtigkmt.eme Salh-
beit beschaffen. Ja . die angenommene Beschraukmig mit
Lm willkütlichcn Äusgangsvmickt von 1916 muh sogarÄn *̂ÄTilr0 SÄ
morden (10—20 Prozent des Wertes) und vewnsen die in
Goldmark über- oder aufgeuommenen hoben Hypotheken in
tS il 3Mte man den Wertzuwachs dieser Be¬
sitzungen hei Verkauf wirklich berechnen, so nnihte wan von
dem jetzigen Kaufpreis die (Vevkaufsvreis-) HyvoWeken ab-
ziehen (auch wenn sie im Paviermark snruckgezabrt ünd)
und die Nestsumme mit der Anzahlung, di« der Grund-
Ätzer tatZchlich in Goldmark geleistet bat. vergleichen.
Dann würde sich ergehen, dah m vielen Fallen der Wertz
Zuwachs sich der Eeldontwertuug angleicht, ra ste vielfach

«hertrifft . Gerade dl«»e B̂esitzungen lsmd schon vor
1816 zum grdhteu Teil nur durch Beckienste der Allge-
t̂ t.ot'ii fu'it «tKo  ohne eine Auswenduiig von Arbeit und Kapi¬
tal ihres Besitzers, und nicht durch die Geldentwertung im
Werte gestiegen, und fallen also unter Art . 155. Abs. o.
tzer NeichsEfassung . Sie baden einen uiwerdlenten . Ge-
Sürn abgErsem der der' Allgemeinheit wreder sugerubrt
wecken mutz. Im Gegensatz dazu konnte man von den
nach 1916 erworbenen Besitzungen bebaripten. üe seien nur
durch die Geldentwertung wertvoller « ŵorden, was an M
keinen Wertzuwachs bedeute. Dagegen ist «nrufuhren. das
rechtlich nach $ 8 des 3 uwach ssteuerg efetzes als steuerlicher
Wertzuwachs der Unterschied zwischen dem Erwerbsvrel
unb d«em V-erirubeM-ngs preis  anzus'eHen lst. Äremr mm Em
dL heutige Ĝeldeiubeit (Mark) in der drÄe Meise ^ um
Ausdruck kommen, chrem inneren Wert vacheineanoere
Klrlldeimb- it darstelli als die Paviermark. so ist doch zuzu-
oeben dah einmal das Gesetz den Begriff Gold- oder Pavier-
mark nicht kennt, aber auch nicht der innere Wert, londern
f«>r Tauschwert eines Gutes itz Frage konimt. . Und der
^/nusllbiv-e'ri wirb beule wie vor bent K̂r>r'oso m ^nfexiex
SeSit .Merk" ausgckrückt. Wäre in 8 oGgen. Ge-<Tr>4»*>icxw innere SÖeft gemeint , Io Scttie es bes § 16 bes
feto © eS nTS * Sie Beckicksichtigung der
Gockentwertung ist aber in diesem Falle auch sonst Nicht
gerechtferi'gt denn die Entwertung unserer Mack ist bm>vt-
fä^ iich eine Folge unserer allgemeiuen Volkswirtschaft-

fSSÄ6*?»? 'ÄTÄÄffi
bes Grundbesitzesnur einen geriugeren in Kauf zu ncknneu.
Mo einen relativen , unverdienten Zuwachs M verbuchen.
fat  EVr Kavitalbckitzer keine MögUchkertû kein

Tidi vor einem VermogensverlE bem MaWav
rolkswirtfch,aftlichenVerarmung zu schützen, warum soll

Sos dem^Grundbesitzer zu gebacken werdewEver bmm
Verkauf seines Besitzes das Sechs- und Mehrfache Des » rie-

emiifäuat wodurch er die Geldentwertung nur
Sf Ä Ä bekommt? überdies ist er in d«r
aiUckl-chen Lage die sehr gering bemessene Steuer nicht
aus seinen sonstigen Erträgnissen zurücklegen zu müssen ste
rickE ^ aus bem vom Käufer bezahlten Kaufvrels decken
zu körmen In beiden Fällen mühten besond ere. Sa cken
(Verkauf aus Not oder Nichtübernabmewem  Bchmderuntz
bedürftig-'r Erben üfw.) berücksichtigt werden. Die Ackeits-veourn-ig. i. Verbände. Bunde

im Wechsel der Jahreszeiten . Nichts zeigt

SÄtSSfeSi«
anstiegs gefreut, der eiue sich täglich vergröhernde Verlonge

MssMMLWZLE
8Ä7Wert Stf 2fSfÄutoT emE Daunder die Sonne wieder »um Aauator

SKÄ'KN stchÄKZLL«
8L?L SLL «Z-.°7°»»LÄK'"''!'» ' «LZ LHL
M8MLL -ZMH
ZLZW-KMSLZL L
?!s ^
die Heckst-Tag- und Nachtgleiche!

ft * ,“ übersandt̂ worden. Sie bat darauf, foksendes er-
^Die Interalliierte Rheinlandkommission bat aus

tt ^ SrU &SSS 5»
Slrbeitsgemeinschaft der RentnerverLände . Nach

«LS -S suuxffi & S §s
?rssn «’~Ä ”is
Sachverständigen der Ortsgruppe Kassel sowie aus Der-
tato der Behörden gebildet worden.

bedürttia-r Erben Ulw.1 oerumimrigi wrvvv».
aemeinschaft der fast sämtliche gröheren .Berbande. Bunde
und Vereine Wiesbadens angehören, bat daher aus vor-uno « «»- ''rD.TLr. »-«ntvaat. es nickt beiund Vereine Wiesbadens angeporeir. our iw ' i -
stehende ^ Gründen beim Magistrat beantragt es mcht ber
dem ergangenen BÄckluh bewenden zu lassen, .sondern dre
Vorlage erneut einzubringen und dem Bedürfms ent¬
sprechend weiter auszubauen.

_ Nstbilke für akademische Kriegsbeschickigte, Kriegs-
aefangene und Kriegsteilnehmer . Man schreibt nns . Du

ä-.nte fast durch alle Zeitungen gebenden Abbmid-

L hfÄt « « «« : I

Hilfe den ehemaligen Kriessteilnebmern unter der studu-
^uttent) angebeiben zu lassen. Denn oM>e yaven

unter der Berelciidung der akademrschen Kreue wohl am
meisten zu leiden und wecken durch die Konkurrenz auf dem j
überfüllten Ärbeitsmackt am schwersten getrofsen. Die Not-
bfffe hat die Aufgabe, durch Gewährung von Dackebenund I
Unterstütz,rügen den bedüistigsten stuSierenÄeirKrlegsteib ,
nehmern die Ablesring der Examina zu.^ möglichen uick den
Eintritt in das Berufsleben zu eckeichto . Sie rst als
niikwendige Aktion einer groben studentischen Reüchsorgarst' -
LL E euL Mitslieto voaEtaata nick Hoch- LrtrteTf'öimi unb bat bt̂ znm 1. JJCni ly -.*- j
iSS ^ T 156M5 M an Unterstützungenund Dar- -
lebenausgeben können. Dächer schöne Erfolg war nrirmog - ]
lick dank dem hockberzigen Entgegenkommenw-elteTter KverTie
uutos Volkes Dankbar soll hier erwähnt und aueckannt
wecken dah Privat sowie zahlreiche Firmen., aus Handel:
and Industrie auch aus b-efiger Gegend tackrottig. zur. Er- 1
reichung obigen Ergebnisses beigetagen haben, die nackst- -
Änsicküttun-g oes ÜnteM'ützunĝ svubs fmdet rm Oktooor
1920 für das Wintersemester1922/23 statt. Hundertegerav
der bckstrcktigstenakademischen Kriegsteilnehnwr halben nur
mit Hilfe dreier Institution ihr Studium aufrecht « halta
-kennen nnb nertxictnett anck füx txxs nackTke unb lebte |Se-
mefier (die meisten studierenden Kriegsteilnehmer .stê n
im oder unmittelbar vor dem Examen) auf eine lluter^
stützung durch die Notbilfe . Bei der katastrophalen Geld¬
entwertung ist aber die Erf üllung dieser Hoffnung nur

Nachdruck verboten.
<2i.  Fortsetzung .)

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hochgebirssroman von M. B. Hohenofen.

Herta fühlte in seinem Blick, dah dieser wie ein
Suchen war, wie eine Sehnsucht, die sre auch kannte.

Aber aab es hier oben Konvention und Luge
Und nur beherrscht von dem Gefühl antwortete

^ Mein Urteil könnte nach dem Urteil derso-
oen'annten Welt da unten nicht schwankend werden.
' Und wenn man da unten das Recht hätte, mich
selbst Verbrecher zu nennen."

Nein ! Ich würde es mcht glauben. Wer so tue
Natur und die Einsamkeit liebt, wer so dre Schonet
sucht, wer so aussieht, der kann das nie fern, was Sie

sagto ^ ine Stimme urit einem Male rauh und
hart wobei er sich mit der Hand über ferne / hohe
Stirne strich, als wollte er etwas Lästiges aus fernen
Gedanken sortwtfchen: > ..

Ünd doch hat fie recht, die Welt da unten.
Damit wandte er sich wiederum von chr ab, als

wollte er damit ein Gespräch abbrechen, das eine chm
nun unerwünschte Wendung genommen zu M

^ Dabei strich er sich mit der Rechten noch ermge
Male über die hohe Stirn und tos Blondhaar.

Herta fühlte dabei, daß er nicht gestört sem wollte,
daß er jetzt in einem Kampf mit sich selbst war. Sre
durfte jetzt mit keinem zudringlichen Wort einsallen.

Mit einem , um so größeren Mitgefühl sah ste

^ ^Konnte das denkbar sein, was er mit- feinen so
wenigen Worten doch empfindlich genug hatte fühlen
lallen ^ Daß er vielleicht noch unglücklicher als fie selbst
55 $ , Mußte es das nicht sein?

Aber woran konnte er leiden?
Das hatte sie bald schon gesehen daß seine Hand

keinen Ring trug, daß er fich mcht etwa durch em

ähnliches Verhältnis gebunden wußte, wre sw an Paul
Bonomi . Oder sollte es das doch sein? Aber hatte
er nicht zu deutlich davon gesprochen, daß die Welt
unten ihn sogar Verbrecher nennen dürfe?

War das denkbar? ^ .
Ein Verbrecher, der nach den Erklärungen der

Bergführer schon so vielen das Leben gerettet hatte
und dabei immer noch jedem Dank ausgewichen war.
Hatte er das nicht auch ihr gegenüber .getan?

Was aber konnte es dann fein, das ihn so erbittert
gemacht hatte? Hatte er sie das mcht auch fühlen

^ ^Langfam trat sie jetzt zu ihm hin; urck ebenso
langsam und behutsam, dich dies mcht stören konnte,
legte sie ihre Hand auf feinen Arm:

„Sie hat nicht recht! Eie dürfen sich das mcht
selbst einreden. Ich glaube es nicht."

Jäh fuhr er herum:
„Was wißen Sre? „
„Daß undenkbar ist, was Sre sagen.
Und Sie fragen nicht?" „ . . .

„Was soll ich fragen? Häßliches kommt nicht von

ließ er die Hand sinken, die immer noch auf
dem H<urv Ictg; itnb tote itt fpctnTtenbex©ttocittutis
beugte sich sein Oberkörper vor:

„So bedingungslos behaupten Sie das?

".Warum ?"
warum . . . ^ ^

tanqfatn wiederholte dies Herta. ^ a,
warum? Darauf wußte sie keine Antwort und konnte
die einzige nur mögliche Antwort auch nicht geben.
Hätte sie ihm dann nicht sagen müssen, daß dies das
Hem nur behaupten konnte, lene Stimme , dre mtt
Nm Male gegen ihren Willen Liebe war?

Und Sekunden wurden dabei w-.e Enugkeiten.
Dann ganz langsam, wobei, Herta den Blick über

.tztzen rauhen Fels rmter ihr hinirren ließ.

Sie mußte ich erst finden,.
hören, ein einziges Mal

„Das läßt sich nicht sagen, das Vertrauen ist da.
wie eben der Glaube."

„Und Sie . . . Sie
um das einmal
Sie "

Seine Arme hoben sich, als wollten sie wie rn emer
plötzlich gestillten Sehnsucht nach ihr .greifen. Dabei
war in seinen Augen ein heller Glanz, der wre eine
Erlösung war. „

Herta fühlte, daß damit eine Eiskruste gebrochen
war, die sich bisher um fein Herz gel^ t zu haben
schien Auch tn ihr selbst war doch m diesem gleichen
Augenblick die Stimme laut und gebietend geworden,
vor der ste sich bisher immer wieder geflüchtet hatte.
Nie hatte fie geliebt, nur diesen Gewaltigen oder Um
alücklicken— was er eben war — liebte sie.

Und wenn . . . wenn er ste jetzt begehrte
Sie wußte, daß sie ihm keinen Widerstand leisten

würde daß es nur der Augenblick höchsten Glückes fein
müßte' . . . «Sie . . . Sie . . . und ich . . .

Und schon waren ihre Arme selbst bereit, ihm auf
halbem Wege entgegenzukonrmen.

Dann aber kam das ganz Unerwartete.
Plötzlich streckte sich seine Gestalt, daß diese üb«

sich selbst hinausznwachsen schien; und dabei trat r
seine Augen jäh der Ausdruck der Angst und des M
schreckens. Und dieser Mann, der aus dem steilste«
Erat so sicher ging, der an den schroffsten Wanden ohne

iN

Grat >0  plyer yniy, uei un ueu ' ' w
*u zittern hing, der über die gefahrvollsten schlunve
und Gletscherrisse, die den tückischsten Tod bergen, ohMUTl'b liueiweixine , vre wii -
Bongen schtttt. begann zu wanken und zu zittern.

Und nur Hilfe wollte sie reichen und faßte noch
seinem Arm. . ^

Doch er wich der Bewegung aus und ttat zuruo,
wie ein Aufraffen war es ; dann sagte er mit erneF
vlötzlich fremd erscheinenden Stimme, rauh und hepe
^ .Es ist Torheit, alles nur Torheit ! So zwecks
die Zeit verplaudern. Wir dürfen keinen AugenbUZ
mehr versäumen, wenn wir noch vor Einbruch
Dunkelheit die Hütte errest̂ u SttJka.* cs« ti.
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möglich. wenn werterem all« Kreise helfend be^ormmen.
hie irgend dazu in der Lage sind. — Die cckademM« .“lot¬
stMe wendet sich deshalb wiederum in einem Aufruf »ur
Erlmmung weiterer Mittel an das i>euää »e Volk. Es m
jede Gewahr dafür geboten, dah die eingekommenen Ver¬
träge in völliger Unparteilichkeit in Form twn UEr-
stütmngen und Darlehen denen zugute kommen, dre es am
bittersten notwendig haben. Auskünfte jeder Art mein
die Bezirksstelle Mainz -Wiesbaden (Vertrauensmann Lnm-̂
Ing . Hoppe. Gustavsburg M. A. N .) sowie die HEvt-
gaschäftsstelle in München, Schellingstrahe 138/0 . Berthe
zur Nothi lfe des R . K. T. B. sind cinzufenden aus das
PostscheckkontoSO gi b Frankfurt a. M .. Nothrlfe iur Äw
demtsche Kriegsbeschädigte. Kriegsgefangene und rrrregs-
teilnebmsr.

— Das Ende des Landjägerhslms . Der öklm des
Landjägereibeamten , der im Dienst schon iebt nnchr menr
getragen zu werden braucht , hat als Zierat noch oreaMn
Hoheitszeichen. Wie der amtliche preußische WW«
mitteilt , verfügte deshalb der Minister des ^ nnerm
dah fortan das Tragen des Helms in und anher dem
Dienste zu unterbleiben hat . Die Frage , ob dre Grnnwrung
einer anderen festen Kopfbedeckung an Stelle des Helmes
im dienstlichen Interesse nötig ist, unteklregt zursert now
der Prüfung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Bierftadt . 22. Aug Herr Gastwirt Friedrich.  Besitzer der Gast¬

wirtschaft „Zum Bären ", verkaufte an den Fabrikbesitzer Wienand aus
Belgien seinen geräumigen Tanzsaal . In diesem Raum soll in der nächsten
Zeit eine Zigarettenfabrik eingerichtet werde« .

fpd . Limburg , 21. Aug . Das Finanzamt verurteilte den Kaufmann
Louis Nies  in Hadamar wegen versuchter Steuerhinterziehung in vier
Fällen zu ciwer Geldstrafe von 178 918 M.

Sport.
« Fußball . Die Spielvereinigqng unterlag der Ligamanuschast der

Germania in Ehren knapp mit 1:3. Halbzeit 0 :1, dagegen erzielte sie °m
Sonntag in Griesheim gegen den Sportverein 88, E. B ., ein unentschieden
pl Spielvereinignngs 2 — Viktoria Wiesbaden 1. 2:1, Spielverernr-
ounas S. — Viktoria Wiesbaden 2. 5:1, Spielvereinignngs 2. Jugend«
Mannschaft — So . Sonnenberg 1. Jugendmannschaft 1:0, Spielvereinignngs
8. Jugendmannschaft — Sv . Bierstadt 1. Jugendmannschaft 1:0.

* Deutsche Radfahrmeisterschaft . Die deutsche Meisterschaft für Flieger
über 1 Kilometer gewann , wte aus Hannover gemeldet wird , Lorentz vor
Rütt und die deutsche Meisterschaft für Berufsfahrer über 31! Kilometer
»ewann Richard Hufchtke. Zweiter wurde fein Brüder Adolf Hufchtke.

* Di - deutschen Leichtathletik-Meisterschastenkamen am Sonntag unter
starker Beteiligung in Duisburg zum Austrag . Es wurde hervorragender
Gport geboten und glänzende Zeiten konnten registriert werden . Es
solgen die Meister : IVO Meterlauf : 1. Houben-Krefeld 10.7 Sekunden , 2.
Löhngen-Franksurt 10.8, 3. Senftlcben -Eharlottenburg 10.8. Weitsprung:
s Holz-Ehirlcttend - rg ' 7.10 Meter . 2., Hornberger -Kreuznach 7.5 Meter.
MO-Meter -Eehen : 1. Hähnel-Jloershofcn 23.33.7 Minuten . Speerwerfen:
1. Lübecks, D . SpkI. Berlin , 54.23 Meter . 20«>-Meter -Lauf : 1. Houben-
Krefeld 22.7 Sek. 1500 Meter : 1. Pelzer -Stettin 4.03 Min . 110 Meter
Mrden : 1. Troßbach-Frankfurt 15.3 Sek. (deutscher Rekord). 10 OOO-Meter-
i>auf: 1. Bedarfs -Frankfurt 32.47.8 (deutscher Rekord) . Stabhochsprung:
1 Fricke-Hanncver 3.80 (deutscher Rekord) . 500GMeter -Laus : 1. Husen-
Hamburger Spv . 15.38.5 (deutscher Rekord). Hochsprung: 1. Fritzmann-
üharlottenbnrg 1.83, 2. Holz-Ehaclottenburg 1.82 Meter . 800-Meter -Laus:
l . KSpke-Zchicndorf 2.1 Min Diskuswersen : 1. Steinbrenner -Frankfurt
12 50 Meier 480-Meter Hürden : 1. Masiow-Zehlendorf . Viermal 180
Meter-Stoffel : 1. Spkl. Charlottenburg 42.2, 2. Eintracht - Frankfurt
(2.3 Sek. Damenmeisterschaften: Hochsprung: 1. Frl . Kugelheim 1.39.
Weitspruug: 1. Frl . Furchheim 5.28 Meter . 100-Meter -Lauf : 1. Frl . Müller.
Liuchfal 13 Sek. Speerwerfen : 1 Frl . Grell -Duisburg 32.92 (deutscher
Rekord). Viermal 100-Meter -Stasfel für Damen : 1. T.-V. 1889 Frank-
furt a . M.

* Hamburger Sportverein Deutscher Fußballmeister . Am Sonntag
trat in Hildrsbeim der Spielausschutz des Deutschen Fußballbundes zu¬
sammen, um über die deutsche Meisterschaft am grünen Tisch zu entscheiden.
Len den 5 Mitgliedern des Ausschusses waren drei norddeutsche Vertreter
anwesend, und diese beschlossen einstimmig, dem Hamburger Sportverein
die Meisterschaft zuzuerkenncn. Der Nürnberger Spieler Bötz wurde bis
zum 30. 8. 1923 disqualifiziert , Träg -Nürnberg und Agte-Hainburg er¬
halten einen Verweis . Eine Begründung des Beschlusses liegt bisher
noch nicht var.

Neues aus aller Welt.
Die Leide» der deutschen Kolo tristen in Russland.

Ein trauriges Bild von den und Entbehrungen
der deutschen Kolonisten in Ruhland gibt ein Brief  den
CMan T ' eson-  Saarbrücken II von einem reichsdeutschen
L-brer namens Wisko aus Alerandrowska (Schwarzes Meer)
erhalten hat . dessen East er wahrend seiner Kriegsgefangen-
j^ aft toctt. In bem 23xief frßi&t 22  n . ci -anicte —nge tji
sichtbar Am Abend wissen wir nicht, ob mir am anderen
Morgen noch esien werden . Unsere Nahrung besteht gegen¬
wärtig aus Milch, Kraut und Unkraut Es gab aber auch
Zeiten, wo wir dem Hungertode nahe  waren , ..̂ ge¬
lang gab es in der Familie nur einen Löffel voll gerosteten
Leinsamen pro Kops und Tag . Die Kinder Eren ge¬
schwollen, Frauen dem Sungerwabnsinn nahe . Dadurch , dah
UNS im Frühjahr ein Schiss aus Deutschland Enrse, KDrn
und Bohnen brachte, wurden viele vor dem Hungertods be¬
wahrt Nackend sind wir im wahren Sinne des Wortesi
< Personen und 6 Hemden. Ebenso lieht es mit oen -Pol¬
dern, Schubzeug und Bettwäsche. Lohn gab s und^ gibt s
keinen: so schuldet nur die Gemeinde mein ganzes Pahres-
' laU Geerntet wurde fast nichts : auf 30 Morgen ein

Sack Getreide . Infolge Epidemien und Hung-'r sterben ein
grober Teil der Ansiedler. Fühlbar macht sich vor allem der
Mangel an Medikamenten , sodah ausbcechende Krankhelten
nicht bekämpft werden können. Tausende deutscher Kolo¬
nisten in den Steppen Rußlands darben und werden noch
lange darben müssen, denn gesät wurde nur wenig : zudem
gibt es noch eine zweite Mibernte.  Der Jum war
trmken und die Sonnenglut versengte alles -n Feld uno
Garten Warme Dankesworte werden der Hilfstatigkert der
verschiedenen Komitees gewidmet : ganz besonders aver oem
Schwarzenmeerhilfswerk , Berlin SW , Königsgratzer Stt . 47,
dem katholischen und evangelischen Hilfswerk und nicht zu-
leni der „Darkorn " (Deutsche Kolonisten Rimlnnd »). Es
wird bestätigt dah alles gerecht verteilt wird.

Bemerkenswert sind auch die Ausführungen , dre der
Schreiber , über die A u s w a n d e r u » g D -e u t s.che r nach
Ruhland machte: Ihr Reichsdeutschen «anmt nicht, denn
Amerika arbeitet bei uns schon vor. -Bildet Konsortien,
sammelt Kapital , kommt her und studiert Land und Leute,
säumt nicht, damit die anderen euch nicht zuvvrkommen. denn
es werden Zeiten kommen, dah Ruhlands goldener Boden
euch sehr dienlich werden könnte. Wir brauchen viele tüch¬
tige tatkräftige Männer aus Deutschland.

Automobilunglück. Bei Fürstenberg a. d. Oder ist das
Personenauto des Ritterguts Simersdorf m d^ Nahe von
Fürstender « verunglückt. Es geriet durch M Mneue Fahrt
auf der Chaussee bei Steinsdorf auf einen Sommerweg und
lauste gegen einen Obstbaum . Das Auto wurde zertrümmert
und von den drei Insassen waren zwei sofort tot . der dritte
wurde schwer verletzt.

Handelsteil.
Das große Montanunternehmen Deutsch-Luxemburg.
Die noch nicht bestätigte Meldung , daß namhafte Iran-

zösische Industrieverbände mit dem ^ mnes -Konzern n
Verbindung getreten sind, wobei man hauptsächlich von oer
Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks - und Hutten -A.-cr,
deren Aufsiehtsratsvorsitzender Hugo Stinnes ist , spricht,
die mit ihrer gewaltigen Kohlen - m*d Erzbasis mit aas
größte Unternehmen der deutschen Montan-Industrie aar¬
stellt , gibt dem „Berliner Börsencouner Veranlassung , die
Bedeutung dieses gewaltigen , von Stinnes organisiertet!
Unternehmens für das deutsche Wirtschaftsleben zu be¬
sprechen , um dabei zu betonen , wie beklagenswert es wäre,
wenn bei diesem großen deutschen Montan-Untemehmen
irgend ein französischer Einfluß zustande käme . Del
..Börsncourier “ schreibt u . a .: Der gesamte Besitz von
Deutsch-Luxemburg kann in sieben Abteilungen zergliedert
werden , und zwar „Bochum“, „Dortmunder Union , <-Mühl¬
heim “, ..Nordseewerke Emden “, „Philipp . Weber , G. m
b H.“ und die gesamten Beteiligungen . Die Beteiligungen
der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks - und Hutten -A.-b.
sind durch verschiedene Gründungen internationaler
Tochtergesellschaften , auf einer breiten Basis deutscher
Interessen im ehemals neutralen Ausland festgelegt . Das
Hauptfell der Gesellschaft liegt natürlich m Westfalen.
Erst durch das Zustandekommen der Rhein -Elbe -Siemens-
Schuckeit -Union sind die Interessen des Unternehmens am
dem europäischen Kontinent wesentlich expansiert . Auen
auf dem Frachtenmarkt hat sich Deutsch -Luxemburg einen
maßgebenden Einfluß gesichert , und zwar durch Gründung
der „Midgard“, Deutsche Seeverkehrs -A.-G. in Bremen , und
auf der Rheinschiffahrt durch eine Beteiligung an der Rhern-
und Seeschiffahrts -Gesellschaft in Köln, sowie in Mannheim
an einem Schleppschiffahrteuntemehmen.

Durch den Ausgang des Krieges war Luxemburg ge¬
zwungen . seine südwestlichen Besitzungen aufzugeben und
den Interessengemeinschaftsvertrag der Rümelingen - und
St. Ingberter Hochöfen- und Stahlwerke . A.-G., zu losen.
Auch das Hüttenwerk in Differdingen ist durch Verkant
an eine französische Gesellschaft übergegangen . Immerhin
hat sich Luxemburg bei diesen Verhandlungen eine Erz¬
basis von 300 000 t gesichert.

Durch die Umstellung kurz nach dem Kriege konnte
naturgemäß das Unternehmen nicht die Gewinne aus-
schütte .'i , die man bei der Vielseitigkeit der Betriebe voraus-
setzen könnte Die Auswirkungen der Nachkriegszeit
mußten erst allmählich überwunden werden , um die Härten
auszugleichen , die durch die wirtschaftliche Konstellation
der Nachkriegszeit gegeben war . 1919/20 war das Ge¬
schäftsjahr bereits günstiger ; aber schon 1920(21 konnte
den Aktionären eine Verzinsung von 30 Proz . gewährt wer¬
den . Das Gesamtkapital beträgt bekanntlich 260 Mill. M.

Es steht natürlich nicht fest , ob die Pressemeldungen
über irgend welche wirtschaftlichen Anbahnungen franzö-
sieher - und deutscherseits tatsächlich sind . Immerhin ist
es auffällig , daß die zum Stinnes -Konzem gehörende
„Deutsche Allgemeine Zeitung “ Ausführungen gebracht
hat , die solche Vermutungen vielleicht gerechtfertigt er¬
scheinen ließen . Inwieweit aber Deutsch -Luxemburg damit
in Verbindung gebracht werden kann , erscheint zunächst
noeh völlig mysteriös . Es wäre doch völlig undenkbar , daß
diesem großen deutschen Montan-Unternehmen irgend ein
französischer Einfluß eingyräumt werden könnte.

Industrie und Handel.
w. Die Kohlenförderung des Ruhrgebiets . Im Monat

Juli hat die gesamte Kohlenförderung des Ruhrgebiets (ein¬
schließlich der linksrheinischen Zechen ) in 26 Arbeitstagen
7 864 200 t betragen . Dies entspricht einer arbeitstäglichen
Förderung von 302 469 t. Gegen den Vormonat ist mithin

nrbeitstägliche Förderung im Berichtsmonat um 4433 t

gestiegen , wobei zu beachten ist daß die Zahl der beschät-
tigten Arbeiter , die von Ende Februar 1922 bis Ende Juni
um rund 253 000 abgenommen hatte , wieder eine Zunahme
zu verzeichnen hat : sie ist von 535 861 Ende Juni auf 539 472
Ende Juli , also um rund 3600, gestiegen . Bei der Gesamt¬
förderung . die im Juli rund 784 000 t höher war als nn vor¬
hergehenden Monat ist die höhere Zahl der Arbeitetage zu
berücksichtigen . An Koks wurden im Juli 1922 2105 70b t
hergestellt gegen 2 020 200 t im Juni 1922. Die Bnkett-
herstellung betrug im Juli 1922 352 784 gegen 283 514 t un
Juni 1922. Die Wagengestellung belief sich im Berichts¬
monat auf 554192 Wagen . Die Höchstgestellung war am
22. Juli mit 21 471, die niedrigste Gestellung war am 4. Juli
mit 17180 Wagen . Gefehlt haben 1012 Wagen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 22. August . Drahtliche Auszahlungen Jttr:

Holland . . . .
Bueao ^ Aires , .
Belgien . .
NorwegenDänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London.
New-York
Paria . .
Schweiz .
Spanien
WiOniDtseh
Präs
Buc‘
Sofia
Japan
Bio de Janeiro

Oest.

21. August 1922
Geld

45692 .80
425 .95

8878 .85
20424 .40
25368 .25
31061 .10

2531 .80
5305 .35
5253 .40
1168 .53
9363 .25

22322 .05
18327 .05

1 .43
3545 .55

67 .41
679 .15
559 .30
155 .30

Briet
45807 .20

427 .05
8901 .15

20475 .60
25431 .75
31138 .90

2538 .20
5316 .65
5266 .60
1171 .47
9386 .75

22377 .95
18372 .95

1 .47
3554 .45

67 .59
680 .85
560 70
155 .70

22. August 1922
Geld

50586 .05
470 .90

9737 .80
22571 .75
28061 .85
34406 .90

2676 .85
5817 .70
5817 .70
1298 .35

10362 .—
24390 .95
20249 .65

1 .48
3995 —

{79 .92
719 .10
614 .20
189 .28

Briet
50713 .95

472 .10
9762 20

22628 .25
28185 .15
34493 .10

2683 .35
5832 .30
5832 .30
1301 .65

10388 —
24856 .05
20300 .35

1 .52
4005 .-

80 .08
720 .90
615 .80
169 .72

Banken und Geldmarkt.
* Technische Änderungen bei der Devisenfeststellung.

In der letzten Zeit haben sich bei der amtlichen Feststellung
der Devisen an der Berliner Börse gewisse Mißstande er¬
geben . die Gelegenheit gaben , die Devisenfeststellung zu
spekulativen Zwecken auszunutzen . Es wurden vielfach
zu Beginn der Börse Aufträge erteilt , die spater bei der
amtlichen Feststellung zurückgezogen bezw . erhöht wurden.
Da diese Geschäfte , ebenso wie Konzertmeldungen , durch¬
aus spekulativen Charakter tragen , so hat , wie wir erfahren,
der Börsenvorstand beschlossen , die Streichung der emmal
erteilten Aufträge zu untersagen . Es dürfen demnach die
zu Börsenbeginn erteilten Kauf- bezw . Verkauf sauftrage
nicht mehr wie bisher üblich zurückgezogen werden . Uleicn-
zeitia wurde beschlossen , nicht mehr die Devisenkurse nach
einer bestimmten Reihenfolge amtlich zu notieren , sondern
je nach den vorliegenden Aufträgen die Reihenfolge zu be¬
stimmen . „ . .. . . .Marktberichte . t

= Frankfurter Schlaehtvichmarkt . Marktverlauf : Der
Rinder - und Kleinviehmarkt wurde bei regem Handel ge¬
räumt . Schweine hinteriießen bei ruhigem Geschäft Uber¬
stand An Preisen wurden angelegt per Zentner Lebend¬
gewicht : Färsen und Kühe von 4000 bis 6000 M. für beste
Färsen , und von 2500 bis 4400 M. fürgenngfc Ruhe . Ochsen
von 4000 bis 6000 M.. Bullen von 4300 bis 5200 M., Kalte
ie nach Qualität von 5500 bte 75W M.. Schafe ,von 3000 dis
4900 M„ Schweine je nach Qnalität und Gewicht von 9000
bis 11 300 M., Sauen und Eber von 10 000 bis 11 000 M.

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben BpHISITten , Schmuck,
sowie Gold - and Silber * e * enstände zu ver¬
äußern , wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachflrma , die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

Juwelen-MauJsstelle Srigosf
Grabenstraße S , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

Prileg
Geschäfts- und Hotel-Telefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m. b. H. F 41
Wiesbaden, Adelheids**-. 97. Fernsprecher 5418.

9ie Morgen -Ausgabe umfafjt « Seiten.

Hauptschriftleiter : H. Leits ch.

DeraMwortSch für den politischen Teil : H. Lekisch ; für den Unt» .
dalinnasteil : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , sonne
Serichtssaal und Handel : I . 95. : F . Günther;  tut die Anzeigen unb

Reklamen : H, Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der L. Schellenberg -schen Buchdrucksret in Wiesbaden-

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.
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ElebtromotoreS Hotel„Der Llnflentiof“
I ii5 , —

prompt ab Lager lieferbar. — Lagereingang
ca. 100 Maschinen monatlich . Lieferung
nur an Wiederverkäufer, Installations-
Geschäfte, Fabriken und grössere Werke.

Brief * Delp
_ - . v Aof TTörnsnrftr.llfir 594.

(Inh. : Franz Meyer)
Mläwocto , den 23 . August abends 8 Uhr

Ernst Schmidt
Emma Schmidt

geb . Lindner

ffl HOttensteinach i/ThOr.
Wiesbaden
GSbenslr . 2,4.

unter gef. Mitwirkung beliebter Wiesbad ner Künstler.
Die Veranstaltung findet auf den schönen Terrassen sowie in
sämtlichen Räumen des Hotels statt , bei jeder Witterung.

Kapelle : Leitung Kapellmeister Frank.

|f | Eintritt frei ! -

Ti - --

Jazz-Band!

JK4U

Trauring ]!
Dukatengold 903  gsstßüipelt
18  kar . Gold 750
84  kar « Gold 585

8kar. Sold 333 sestempsltv.253.—an
Enorme Auswahl stets am Lager.

IMMM i>es fmkkm  Said

GILKA-BLUT-ORANGE
Vertreter : Friedricli Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str. 3. - Fernruf Nr. 6498.F76

Rolladen
und Reparaturen an denselben fertigt

K. Blumer &Sohn
Dotzheim«* Strotze 61. Fernsp recher 113,

„ £ [ekifische
'Jhsiatkxäonen

, wAiresi

Wiesbaden
LAN&&ASSE 15
7EL6J9JV6S96

in den Vororten Wiesbadens.
Biebrich:

Für Adolfshöhe und Mllen-
Kolonir:

Wendel . Kasteler Strabe 5.
Adolfstratze:

Heyden. Adolfstrabe 3.
Armenruhstrutze:

Kruse. Ratbausstrabe 40.
Wurggasse:

Neidhöser . Wiesbadener Str . 84.
Feldftratze:

Schwind . Weibersasse 21.
Frankfurter Strohe:

Fritz. Frankfurter Strabe 17.
Gartenftratze:

Klan». Kaiserstrabe26.
Gaugasse:

Schwind. Weibergasse 21.
Heppeuheimer Straße:

Fritz. Frankfurter Strabe 17.
Kaiserstratze:

Klapp . Kaiserstrabe 26.
Kirchftratze:

Kaiser . Kirchstrabe 14.
Krausegasfe:

Heyden. Adolfstrabe 3.
Dotzheim:

Anton Bobland. WiesLad Str . 29.

Mainzer Straße:
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Winkler . Mainzer Strabe 41.
Kaushans Kalle . Mainzer Str . 25.
Brauer . Mainzer Strabe 11.

Rathausstratze:
Kruse. Ratbausstrabe 40.
Lenz. Ratbausstrabe 21.
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7
Kauibaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Beamten -Konium . Ratbausstr . 78.
Brauer . Ratbausstr .. Ecke Aiainzer

Strabe.
Rheinstratze:

Michels. Rbeinftrabe 8.
Sackgasse:

Kaiser . Kircbstrabe 14.
Thelemannstratze:

Beamten -Konsum. Ratbausstr . 78.
Weihergasfe:

Schwind. Weibergasse 21.
Wiesbadener Allee und Vrllen

Kolonie:
Wendel. Kaiteler Strabe 5.

Wiesbadener Straße:
Bränninaer. Wiesbadener Str . 111
Reidböser . Wiesbadener Str . 84.
Gebr. Kromann. Mainzer Str . 7.
Sieswart . Mesbadener Str . 54.

<0  Kirchgasse TO
MS ^ A WM Tel. 6133. 753

Heute Mittwoch
ab S übr:

Ec : '1.
Großes Orchester.

Blusen u. Jumpers fert.
an zu den bill. Tagespreisen^

Zakoi
8

lob Krotb . Wilbelmmenstr . 2.
jilivv Seelback . Wiesb . Str . 54.
>rg Gauff . Reusasse 12

Heinrich Moos. Biebricker Str . 18.

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Techuer, Dotzheimer Straße 181.

, ZWsers . %mim
nach Maß , Stickereien ;ed.
Art empjiehlt zu müßigen

Preisen
Sprechzeit 9—11 Uhr

Sibert
Lieleuenftraße 18, P

MWMM
{Mt  8WW

Seerobenstratze 27.

Jeder Selbstrasierer
überzeuge sich, daß eine von
mir auf meiner
neuen Spezral-
maschine nc"
geschlissene

Sonnenberg:
Emil Wehet» Rambacher Straße 1.

Reiche Auswahl in

Achtung! Goldgrube! erbst- und
Winter-Stoffen

eine neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnitt-

fähigkeit oft übertrisft, da
jede Klinge aufs Beste ge-
schlissen, abgezogen und ge¬
prüft wird.

Zur prompten Bedienung
meiner jetzt schon zahlreichen
Klingenkunde« bitte ich nur

>UM Abgabe bis zu 1 Dtzd.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137

Erstaufführung !|
Johannes Riemann

Jlka Grüning
Josef Klein

Margit Barnay
in dem 6akt . Zirkus-

Drama

A. EBERHARBT JUN.
1nur Fanlbrunnenstr . 6.

ta nie durch
Liehe Leid geschah

Ferner:
Die Tänzerin des

Kaiser!. Balletts]
oder : Die Peitsche des|

Kosaken.
Dramä in 6 Akten.

(Verkehrsstraße ), Tageslösung 7000 M,

sofort verkäuflich.
Preis 6000 0 Mark . Offerten unter E . 728
an den Tagblatl -Berlag.

in allen Qualitäten
aus alten Aufträgen.

Anfertigung nach Maß zu
äußerst vorteilhaft . Preisen,
bei Verwendung von nur

kmid Wenzel
Groß, und Kleinverkauf von Herreu -Stoffen,
verbunden mit Abteilung Herren -Maßbekleidung.

Uli U- U

Opel'Wagen B/16 PS.
in Zustand , mit tadelloser Bereifung

Oranienftratze 14 . Telephon 1297.

hitzig , in bestem Zustand , mit tadelloser Bereifung
sofort zu verkaufen. Frankfurta. Main,bUiUlt - - -

Ui r raUIUUH » . |

Ltmin Kr -°n?riB  "n-tra««̂»711 Telephon Hansa 9002.

MWU 'SSMlkl!
Kapitalist, kaust auf ' - iner Durchreise größere Brief-
marken -Sammlungen , Raritäten , Marken auf
Mrieken Neuheiten en gros; anerkannt bester Käufer
str KrchsKchasten . Agenten zahle hohe Provision
Zu treffen : Dienstag . Mittwoch , Donnerstag.
10—12 , L— 7 Uhr , Hotel „ Karserhof " , Wiesbaden,

Zimmer Nr . 360._

.filherrfern
Cobrnef

die .Hauben Jen Kennen-.
'Jeinftefi ObstrchauiTMein.

2* haben, in.allen , einschlägigen ,Geschäften:

^ L. /SCHU A - G - WtS S BADEN

„ Achtung ! “
Ganz ungsnierf u«disferct

ist die Ankaufstelle für jeden Kunden in der

Wagemannstr.13 ,2.Stock.
Zahlt Kchmtislith höchste Preise für

SrMsvtsn , kolü « 8MerL.
Zahngebisse, Bestecke, Ringe, auch zerbr.

Wäsche , Kleider . F . Schiffer . Kein Laden.

I Cabaret„Sanssouci“Mainz „ . .. . .
Heidelberger !al!g.14. Direkt . Fr. Fett . Tel. 4841.

Täg ich abends 8 Uhr : F35
Das glänzende

MMMZAMm-itwWWe
MWM
WMll
AHM«

für Haus u. Gewerbe
empiehlen

«I il . M . S WTelephon 3871. Aarstr . 26

Menosgen
in groker Auswahl
Bauenthaler Str . 14
Weyershäuser

RsOlSCilG IxUlllCII *' UllU Ul uvuiinwi n » Luüwigsnw«
" " Verkaufsbiiro Wiesbaden, Gutenbergpiati S - T«j «PhOTi £

t I

hark-Hoteln
jP-Künstlerspisie
Direktion : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Bauer
Humanst und Improvisator

Ludolf Köilisch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Sterna « !

Wiener Humor
Rivello

mit seinem Fritz
Hermannova
& Darewsky

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Conference:
Ludolf Keltisch.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

r  Walhalla -
Draga Lunjevica
Der Roman einer Königin.

Vorspiel u . 4 Akte m.
Magda Sonja.

Die Landesfiüchtigen.
Schauspieli. 6Akt. m.

Jenny Hasselqvist.

DieApachenl
Ein DetektivabenteuerI

in 5 Akten . *
Der Detektiv . . .

Max Landa
Die Apachen . . .

Hanny Weise u.
Reinh. Schünzel

Sias Handicapd.Liehe.
Sport -Sensations-

Schauspiel in 4 Akten
mit Uschi Elleot.

Mittwoch , 23. August.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Kon^
Btädt . Kurorchester . .1

Leitung : H. Jrrner , sti4k|
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Faniska
L. Cherubini . -uiltM

2. Waldesllüatern v. ald-|
3. Kusa -Walzer von " 'M

i.  Fmale aus Die Lorel' t^
von F . Mendelssobn . iy#

. Ouvertüre zu „Hanust
E. Bach . „

6. Morgenüed von boh ,
7. Potpourri aus „per

bund “ von C. Zeher . ■§

Abends 8.15 Dhrim KurgC^
BALLETT

des Mainzer Stadttbeate |
Leitung : Ballettmeister ' fHelene Baxmann

unter Mitwirkung des
Kurorcbvstero . ■
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WrWŴ I Stunbenfteu|[ Wm4We]
C Weidltzhe Personen 31 c>p
[ Kaufmännisches Personal 'j I

Mit der Restaurant- ^branche vertraute Büro- -'tt
dame für tägl . 1—2 Std. ®
gesucht. Off. mit Preis u. Dl
H. 730 an den Tagbl.-Vl . th

Junges Fräulein ^als angebende
Verkäuferin 1

in leichte und dauernde | iStellung gesucht
Karl Fischbach
Kirchaasse 49 I>

Angehende Mönserin7
für sofort gesucht.

Parf .-Eink.-Gen..
44 Friedrichstraste 44.

Schuüverkäuferin ^
und Lehrmädchen gesucht.
Drachmann, Neugasse 22. \
( <r>®s»erl>ndje« Personal > | 6k

f** *m m I DLFriseuse r
sucht für sofort Gerhard, ^
Nerostraste 38. (Zunge Bäckerinnen sucht -
Brunnenkontor Weberg. 31
i Sausversonal 1 1

Junges zuverlässiges 1„
Mädchen ",

aum Spazierengehen mit ^
emem 3iähr. Knaben geh

Fr. RctHichild. I ^
Wellritzstraste 18. —

Diplomat , südamerikan. I^
Familie sucht für fof. eine . .verfette Köchin ™
und gewandtes u

Zimmermädchen L
Lober Lohn. VorznstellenI^
zwischen 12 u. 4 Hhr 1fWiclandstrabe 14. V. r. i ^

Köchin
und Hausmädchen

für sofort oder 1. Sevthr. . .
nach Villa „Waldfriede". Itt
Blatter Sttatze. gesucht, m
Angenehme Stellung bei E
r-'t-m Lohn. b

SLützs oder
Alleinmädchen a,
welches kacken kann und ^
die Führung meines kl. a
Haushalts übern., bei g. I
Lohn sofort gesucht

Frau Bruno Wandt.
Kirchaaste 56 1 .̂

MimiW«
mit guten Zeugnissen, w.
gut kacken kann, gegen. '
hohen Lohn gesucht f

Kirckaasse 29. 3. 1
Mädchen gesucht

Rcuaasse 22. 2.
K ein. Haush., 3 Vers., s. I

UsimmWen.
Lilie vorhand. Rur mit !
nuten Emviehl. zu meid, i
Morikstratze27. 1. »

Sttiih. ehrt. Mädchen 11
zu 2 Personen gesucht f
Sckwalbacher Str . 38. 1. R

AMlikMWe Familieh
sucht Ij

2t « ßWSch.
mit guten Empfehlungen
Voritellen Rostelitratze2. I

Tücht. Mädchen-
gesucht. Frau Schäfer,
Marktstratze 12. 3.
Nettes jnnges fleißiges \

Mädchen 1
für meinê zwei kleinen
Kinder hei Mt. Behandl. i
und Bezahlung gesucht
Klovstockstratze 19. 1 l.

Netteres Mädchen
für kl. Laush- ins Eigen¬
heim ges. Gut. Lohn u. a.
Bebdl. Näh. Niedergesäg,
Eigenheim. Buchenwald-
straste 1. Tel . 2474.

WlMliWM
Elsässerin oder Ausländ..
mit guten Zeugnist.. für
Küche u. Hausarbeit für
italienische Familie in
Baris gesucht. Hob. Lohn.
Off. u. A 195 Taabl -N

SÄeies MW » 1
oder Frau tagsüber in
kleinen Haushalt gesucht
Moritzstrcke 66, 2
G. e. Fr. o. MäSch. tags-
üü. ges. Rüdesh. Str . 15. 3
Pflichttreue unabh. Fra«

(Kriegersw.) od. Mädchen
für alle Lausarb., auch
etw. Kochen, tagsüb. iof.
aeiuckt Kirckaasse 70. 3.

Jüngeres Mädchen
oder Frau täglich von
9 Uhi bis nach Mittag
gesucht. Kaiier-Friedrich-
Rina 19. 3.

^SSorfteH. ^ C gPrtW»a « jgwHwteit 1

Tücht. Monatsfrau
3 Ltd. vorm, gesucht

bei hohem Rohn
per sofort, gesucht.HM,MlU  8 CO,

Zunger

Mt -WM

Fräulein.
perfekt Franz.. Engl . u.
Svan . in Wort u. SÄE.
wünscht Anstell, in Büro
od. als Verkäuferin. Off.
u. B. 728 Tagbl.-Verlag.

Fräulein , welches zu
Lause schlafen kann, suckt
Stellung an

Kasse
oder Tageskasse.

!Näheres bei Suso Sana.
Bleichstrabe 23.
f sSewerb licbes Personal )

Photographin
tüchtig u. erfahren, sucht
anderweitig selbständigen

,Posten in Wiesbaden.
IOfferten unter M. 728 an
den Tagbl.-Verlag.

Suche für m. Tochter.
124 I .. Stelle alsWolontärin
in Putz- oder Nähatelier
Off, u S . 726 Taabl.-V

ensache.
Hotel Ga,

NartenkirÄe»

Off. an

, Gewandte Friseuse,
welche onduliert, sucht
nachm. Beschäftigung im
Geschäft. Gefl. Offerten
unter S. 727 an den

ITagbl.-Verlag. ^ __
Hsuspersonal __ _J

Demoiselle distinguee
cherche place dans une
bonne famille comme
gouvernante ou autre
chose. Ref . Ia. Off. sous
T. 728 Tagbl.-Verlag.

; GswsrLrfcho.". PerfanatSniVB .j~r • .»i
Tüchtiger

Mechaniker
Carl Kreidrl.

10 Marktstratze10.

Metallsietzerei
Ludwig Konrad.

'ck malbrcker Str . 44.

kWMAl

beider Sara dien mächtifi.
sucht Stelle : gut bewand,
im Verkauf, im Sticken
u. im Haushalt. Ziehe

föttuilic vot.
u. '&_7 j.3 ,T
Gexr. Fröüel'che Kinder¬

gärtnerin sucht vor- oder
. nachm, zu 2—3 Kmdern
Beschäftigung. Geil . Off.

E 705 Taabl.-Verlag

Pflegerin
!suckt Stell ., am liebsten
zu Kindern und Äusland
Off. ü. E,  72 « Taabl.-V

Perfekte Köchin
!sucht Stell , nach Lolland.
Lotel oder Pen non bev.
Nna Langenbach. Marm.
Lön-enbofstrabe 20.

Nett. Fräulein suckt z.
Sevt . Stellung als

Köchin
in gutem Saide. Uebern
etwas Lausarb. On u.
K. 728 Ta ^ "

Ausland!
Junges Mädchen, verf.

Schneiderin, u. im Saus
fiali erfahren, sucht Stell
ins Ausland , am liebst.
Amerika. Offerten unte
K 728 Tagbl.-BerlaL

802

8 . Wolf

Erstklass.

Tagschneider

Erstklass.
Rockaedeiter

HgtckWmermÄAn
27 I . alt . perfekt, sucht
Stellung in Wiesbaden.
Offerten unter A. 2(11 an
den Ta abl.-Verlag.

■ I . Mädchen sucht Stell,
bet Ausländern. Off. u.
G. -738 Tagbl.-Verlag.

Monsieur allemandIpolyglotte, ayant tres long-
temps ve§u ä l’etranger,
se Charge de l’admini-
stration des proprietes

l &trangeres en Rhenania.
Excellentes references.

S’adresser sous L. 728 au
Ibureau du Wiesb. Tagbl.
If «SereerfcUiöes Berisnc-.l ^

Verb, euer«, Mann
mit allen in der Wäsch,
vork. Arbeiten vertraut,
sucht Stell , zur Führung
oder als Meister. Off.
u. 5 . 729  Taabl -V

Verheirateter ält. noch
rüstiärrMann s." leickt' 'Zuverlässiger mit Re¬

paraturen vertrauter
Chauffeur

1Sr.- jiriaft:
Gesucht für sofort oder 1. September

tüchtige Verkäuferin
mit Sprachkenntnissen— jüngere bevorzugt

° e Kontoristin
oder Anfaugsbuchhatterin.

Vorzustellen im

Münchener Gewerbehaus
Kochbrunnenplatz 3

von s—1 und 3—71/ , Uhr.

Erstklassige
Maschinen-Strickerin
auf Jacken und Kleider , nach Köln
gesucht. Offerten unter A . 728 an
den Tagbl .-Verlag.

Generalvertreter eines bestbekannten

Steinhäger
sucht in Restaurants und Kolonialwarengeschäften
gut eingeführten F35

für Wiesbaden . Offerten unter R. 18470 an
Ann . -Erped . D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

{ MMMM— I
Läden u. Erfchäktsräume.

AsUr ESlsöes
obne Nebenräume. Tof.
frei, für t000 Francs .zu
oerm. Rob. Gotz. Rbem-
straste 91. Tel . 4840-

Junges Ehepaar
ohne Kinder sucht

möbl. Zimmer,
eventuell zwei, mit etwas
Küchenbenutzung. Angew.
nur mit Preis u. O. 728
nn den Tagbl.-Verlag.

Villen und Säufer.

Per sofort gesucht zu kl. franz . Familie ein

Alleinmädchen
und daselbst

Krirderfräulein
, (mit SchWesterntracht)
zu 2 Kindern . Vorzust . llen bei

Altschüler, Idstemer Straße 16.

Beschlagnabmefr. . Wohn.
zu verm. 7-Znn.-Vrlla
mit Garten oder 2mal
3 Zimmer mit Küche,
teilweise möbliert . Auch
für Ausländer und zum
Tausch geeignet. Ange¬
bote mit Ruckvorto an
Bayer. Wilhelmsbad,
Hohetanne Nr. 3. * 80

!Möbl. Zimmer. Man?, rc.

Ausländer
Ifinden in gutem Lause

iVilla ) . Adolfshohe.

1 Zimmer
mit 2 Betten, im Zentr..
mit Peni -. zu mieten sei.
Off, h U 712 Ta gbl -L

Ausländisches Ehepaar
mit Tochter sucht ab 1. 10.
ein grobes Schlafzimmer,
Wohn- u. ein oder zwei
kleinere Zimmer mKoch-
moglichk. für die Wmter-
monate. Off. u. 8. 728
an den Taabl.-Verlag.,

Lerr sucht für einige
Monate möbliertes
Schlafzimmer

Parterre oder 1. Stock,
im Zentrum. Offert. Mit
Preis unter F. 727 an
den Taabl .-Verlag,-

fifü ? M MrlmWm
rum 1. September gesucht n kleineren^aushylt»

Villa Gerold , Oberursel
- (Taunus). F 35

Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten.

# i.
, (3 Setten ). Offerten u.i aasisfe
Mich« in Ml«
in Vorort, in frei. Lage,
bei guter Verpflegung.
Off. u. M 728 an den
Saahl .-Verlag , -

Alleinsteb. Fraul . w ».
Familie oder Witwe,
w. aewiW ist. alle vork.
Lausarb. m,t. der Haus¬
frau su verricht., findet

Hautarzt .
suckt 2 möblierte Zimmer
(Zentrum! für dauernd.
Preis gleich. Offerten u.
u . 728 an den Tagbl.-Vl.

ewuB » MW — >M trau zu 'verricht., find

naddim stemi».Seim
fm  in schön ael. Sause^
kür die Lüche gesucht.

Hotel „Schwarzer Bock“.
in schön ael. Lause. H
Stunde v. Wiesbaden.
Veraüt. n. llebereiru.
Oll m I . 724 Taabl .-D.

Korrespondent
für engl . Sprache , m .'einigen franz . Sprach-
kennt. u. mögl . Export -Erf. ;

Stenotypistin
gew . i. d. Aufn . deutschen Dikt. u. fehler-
fr. Wiedergabe auf der Adler -Maschine;

eine weitere Dame
die befähigt ist, auch eugl . u. franz . Diktat
folgen zu können

sucht zum baldigen Eintritt
MtieMlMa
Lücke ul. Bewerb , mit Nennung v. Ref .,
Zeugiu -Abschr. etc . erbeten unter Z. 66
an den Tagbl .-Verlag . F395

Leere 3im .. Maas. ui®.
Mansardemim. z. Unter-

' stellen von Möbeln zu
verm. Rbeinstraste 107.

\{ Kmdeiihrmie
Junge

Hemmer Wm«l
suckt für seine Frau und
tiäbrigen Sohn
2 0ö. 3 SlWNt IRCU.

Zimmer
mit Benutzung d. Bades.

NSil. WM
mit fevarat. Tine

. . .r̂ Blatz ~
vorzüat. _ Ost, u. L. 727

..... _ _ Stnaana. .. d.
Dauermiet. aesuckt. Rabe
Kaifer-Frredricb-Dlatz be-
nii den Tnahl.-Rerlag

aus nur ersten Kreisen
Iwerden in sehr guter
Fam. ausgenommen. ..wo-

, selbst 3 Töchter. Grundl.
Betätigung im Haushalt.
Pflege von Mustk und
Kunst. Berkebr mit eins,
frohen Menschen. Gerunde
freie Lage. Garten.
Nächste Nähe von Mainz.
Wiesbaden. Bitte sich
wenden unter A. 202 an
den Tagbl .-Verlag.

Scklaf- «. .Wolmrim.. .
einbettig , mrt Küche, ttcr
2 Personen bald, gesucht.
Möal . Zentrum und sev.
Eingang . Offerten unter
O 728 an den Taabl.-V.
Zwei ält. Damen suchen
2 möbl. Zimmer

mit Kückenbenutz. Off.

Netterer Herr Pension.
Beamt .) sucht für 1. Okt.
für dauernd
2 Mt moW. WM.

Off. mit Vreisana. unt.
st. 728 an den Taabl.-V.

Reichsbeamter.
ruh. Mieter, sucht zum
1. 10. oder früher gut
möbl. Zimmer, möglichst
Nähe Lauvtvost. Ange¬
bote unter H. 720 an den
Taabl .-Verlag,

Mer Stenograph
nnd JRasehinenseltreiber

sowie zwei junge Leute , kaufmännisch vorgebildet,
evangelisch, für Kontorarbeiten für sofort gesucht.

Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Photo¬
graphie unter A. 203 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. Oktober

» »
| oder möbl b-Z.-Wobn..
von kinderl. Holländer zu
mieten gesucht. Ottert. u
I . 726 Taabl .-Verlgq, ..__
Mm  Ml!mr Mus

-Verlag.

lUlNK in, a._
S . Frau 1 totö. nachm.

«es. Seöanvlatz 7. D.

Junger kräftiger
Hausbursche

iaiort gesucht.
Friedrich Weber.
sbaden. Ecke Brs-
ckrina u. Bertrar
Suche für sofort

Kellner
! lucht Stellung in kleinem,
nur erilklaü. Lotel . für
Zimmer oder Restaurant.
Beste Referenz, z. Verfüg
Ott, n. W. 728 Tagbl -V.

S
B. Kahn.

Goetbestrcrke 18. 1.
Aelt . Schüler
'hulsteien Zeit stcr

Zentral -Drogerrr,
16 FriedriLstt aste 16 _
Kraft. Schuljunge für,g. nachm, geiucht.

cid. BlüLervl . 3. 3.

Zuv. Manu. d. Hausdien.
>ow. Gartenarb. verst. u.
schon8 I . einen verantw.
Vertrauensp. bell ., sucht
sich zu veränd. in Dauerst,

.nach Wiesb. o. Nähe fof.
od. spät. Ost, m. Gehalts-
ang. u. 3 . 3 , 43, ..Düssel¬
dorfer Tageblatt . Düssel-dors. Schadowitraste 9.

( Kaufmann
für Kontor u. Leine Reisen geeignet, nicht über
30 Jahre alt, unverh., findet felbständ. Stell.,
ev. später als Filialleiter. Osf. mit Lebenslauf
unter S. 18474 an Auuoucen-Exped. D. Freuz,
G. m. b. H., Maiuz. F35

Vertrauensstellung
von kautionsf. Mann als
KaHenboteod. dergleichen
gesucht. Ost. unt. I . 730
an den Taabl.-Verlag.

in Wiesbaden, mit Gart..
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Osserten .

Hotel ..Britanura.
Zimmer 11.

vanäeuschwalhach.

Herren und Damen
für Filmaufnahme

Anfang September gesucht.
Au melden:Radiofilm , Taunusstr. 59, ab Freitag nachm.

zjgune Kamms 8ŝ e, 18 ans,
parlant Aliemand , Fr. nQais, Anglais, cherche Place
maison commcarce ou banque comme ddbutant.~ ■“ - "— ■- Marktsh -aßfl 20  ITT

Möbl . Wobnuu«,
3—5 Zim., evll . Kuchen¬
benutz.. für ruh. amerik.
Familie (2  Perf .) sofort
gesucht. Preis Rebensack'
Off, u. 8 . 729 Tagbt .-T

Ausländische Familie
wünscht möblierte Wohn..
5—6 Zim. u. K.. für drer
Monate zu mieten , mögt,
nabe Kurhaus. Gefl.
Offerten unter D. 729 an
den Tagbl .-Verlag.

1 Besseres berufstätiges
iunaes Ehepaar sucht füi
dauernd
möbl. Wohnung

oder gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten . Offert, u

Ausländer sucht
12 Zimmer

mit 2 Betten u. Kücken-
benutzunn. in guter Lage,
für mebr. Wochen. Ang.nach Kap ellenstr, 17. P,

Ausländer!
Ebevaar suckt f. läng.

Zeit aut mobl. Wobn- u.
Scklafzrm.. m berrickmftl.
Lause. Ost. u. S . 728 an
den TagbÜ-Berlag, -
2—3 mööiißrtß äirnmec
für dauernd gesucht. Dir.
mit Preisangabe unter
15 728 an den Tagbl.-L

Dauermieter,
jüngerer ruhiger Herr
sucht möbl. Zimmer. Brs-
marckring  407 Ltb. 2 l.

iRmtnme iudlt sofort

mit Küchenbenutz. Offert,
mit Preisangabe unter
M 927 an d. Taabl.-V

Junger Herr
(viel auswärts ) sucht
möbl. Zimmer, morn
möglich ieoarat. Offerten
unter E. 730 an den

cbl.-Verlag.
Ein Edevam: sucht für

WörternloMintW««
mit oder ohne Küchenbe¬
nutzung für dauernd. Off.
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Junger
Dauermieter

kuckt möbl. Zimmer im
Westviertel, mit od. obne
Pension für 1. September.
Angebote unter A. 204 an
den Taabl.-Verlaa.
Opernsängerin vomStaats-
theater sucht sofort

LS

für 2 Personen. Angebote
unt. D. 730 an Tagbl.-Verl.

Möbl. Zimmer
für sofort zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. T. 730
an den Taabl.-Verlag.

Schneiderin
sucht 1—2 nnmöbl. Zrm.
Off. u. D. 728 Tagbl.-Vl.

Höherer Beamter
suchtf. Sobn (Primaner)
einfache Pension nnt
Unterkunft aus 1- Sept.
Preisangeb. L. 728 T.-Vl.

Großes Zimmer
oder Saal . ca. 50 Stühle
fassend, für Unterrlchts-
zwecke wöchentlich einmal
Donnerstaas von 2 bis K
Ubr aus Prioatband zu
mieten gesucht. Off. mit
Preisang . u- O. 727 an
den Ta gbl -Perlag._
1—2 Vüroräume
sofort gesucht. Offerten u.
L. 730, an den Tagbl.-Vl.
Geraum. Auto-Garage,

Nähe Dietenmuhle. ge¬
sucht. Angebote u. F. 700
an den Tagbl.-Derlag.

Haus
mit \mmil WohMN
(3 bis 4 Zimmer), am
liebsten kl. Landhaus mit
Garten, in Wiesbaden
oder nächster Umgebung
zu kaufen gesucht. DjJ.unter k.  730 Tagbl.-Vl.

Wer verkauft sein
HttUS oĥGeKhäft?
P . Bongers,
Hansaring 64,

Mehrere stabile
Transport -Kisten

mit Beschlagu. iwi  noch
sehr gut erhalt. Kuchen¬
serde vreiswert zu verk.
Färb. Dörina. Drudenftr.,5

Kl. Gut
oder Wirtschaft auf dem
Lande gesucht. Off. unter
S. 730 an Tagbl.-Berlag.

zu laufen ges. Schlamm.,
Sveisezim.. Wohnzimmer.
Küche. 2 einz. Betten u.
Deckbetten. Offerten urti
K 725 an den Tagbl.-Vl.

Man sucht eine
möblierte Wohnung

mit
1 Schlafzimmer, klein. Salon

und Küche.
Offerten unter G. 727 an den Tagblatt-Verlag.

Holzmann &Co.
Coulinstr . 8 » Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzler -ungen

beste Sorte., vikiert. ab¬zugeben. Sieafrred. Vrer-adter Hobe 11.
Weizen- u. Haserstroh»
je ein Morgen, zu ver¬
kaufen. Henh, Johannis¬
berger Straße 9, 1.
f Haneler-BeEufe '^ )

2 p|tIhr3hm
bei hoher Bezahlung in gutem Hause in Villa, auch
Fronts ätze, von ruhigem Mieter zu mieieu gesucht.
Offerten unter O. 728 an den Tagbl.-Ver ag. _

Wohnungen
zu vertauschen
Wohnungstausch

Necklmabauscn mrt
Wiesbaden.

Eefl. Anfragen Sedan-
vlatz 2. 3.

Bochum- Wiesbaden.
Gesucht werd. 3—4 Zn,
in Wiesbaden od. Vorort,
dagegen werden gestellt
4 Zimmer in Bochum.
Aua. Becker Nachf.. Wies¬
baden. Telsvbon 4131.

Wohnungstausch!
Cd)ö e 5-Z 'Miner-Wehnung (einschl. Küche)

in gutem H.iuse u. angenehmer Lage in Dort¬
mund gegen eine ebensolche in Wiesbaden zu
tauschen ges. Off, u. O. 710 an Tagbl.-Verl.

Wohnungstausch!
Moderne7-Zimnrer-Wohnung mit allem Komfort,

in bester Lage in Köln , gegen eine ebensolche in
guter ancienehmer Lage und nur besserem Hause von
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Offerten unter
M. 710 an den Tagbl.-Verlag.

l EMM ")

UWöMMgeMz
gegen Sicherstellung von
Wertpapieren zu aller¬
höchsten Zinsen od. risiko¬
lose Gewinnbeteiligung,
ebenfalls mit Sicherstell,
von Effekten. Anfragen
Hotel ..Kranz". Zimmer
Nr. 14,_ _

MMMM
suche ich . .. „Mn 11. AWNMser

in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Gütz. Rbeinstr. 91

Televbon 4840.

Mz .UW « W
für Lutter- und Fett-!
waren gesucht mit
80 - 100 000 Mk.
Kapital. Offerten unt.
S . 726 an Tagbl.Berl.j

Umsmbbr

KU ll . Ml « !
Suche in Wiesbaden od.

nächster Umgebung eine
kleine Billa , mit od. obne
Möbel, zu kaufen. Ange¬
bote unter D. 726 an den
Taabl .-Verlag.

Aenßerst aünlt. Angebot!
Stiller Teilhaber

aeluckt. zw. Erweiteruna.
Off u W. 723 Taabl .-V.

fjiwinSiiltoiBwWe 7
t
Kauf und Verkauf
vonWohn-u.Geschäfts-
häusern, Restaurants,
Hotels u. Pensionen.

Immobilien Rappi
Dotzhelmer Straße 120

Telephon 1025.

Haus
mit kleinem Laden für
360 000 Mk. zu verk. Off.
u. E. 725 Taabl .-Verlag.

Haus mit Ä-irtjchajt
zu verkaufen. Offerten u.D. 725 an den Taabl.-Vl

Air Ausländer
sofari zu verkaufen

vrima Wohnhaus.
Erste Lage Wiesbadens.
Millionen-Obieki. Ost. u.

~ gbl.-Bl.M. 730 an den Tasb
Î wunobÄen-ÄaufoesnÄe7

Etagen -Eeschästs-
haus oder Villa

sofort zu k. aek. Schütz.
Elfaner Vlatz 7. 1

Villa
ungefähr 5—6 Zimmer,
direkt aus Prioatband zu
kaufen gejucht. 4-Zimmer-
Wobnung. Nähe Bahnhof,
wird dagegen gegeben.
Angebots unter Al. 728
an den Taabl.-Verlag.

Suche gutgelegeneVilla
in best. Viertel oder ein
»aus mit 2—3 Wohn. u.klein Vorgarten zu kauf.
(Keine Agenten). Schr.
Off an N. N.. Barten-
itraße 3.

Ä Ml tzW
in schöner Lage, vom Be
zu kaufen ges. Bed. 3 bi
4 Zimmer und Küche frei.
Besitzer kann evtl, wohnen
b'eiben. Off. unt. O. 731
an den Tagbl.-Verlag.

Deutsch; Familie sucht
in Wiesbaden oder Um-

S' ;eine.
mit Garten zum Allein-
bewobncn. zu kaufen. Zu¬
zug wird gestattet. Ana.
zu richten an Vulvrus.

ick irgend einHausz«taut
iGeichäftsbaus o. Wohn¬
haus. was sich ummodeln
läßt). Eefl. Osterten u.
ff. 725 Taabl -Verlag.

MW j
" Prioat -Berkaufe j

BBien -ÄÄ

gute Lage Umsatz, verkauft
Mouche, Luisenstr. 16, 2tb.
Ein sehr gutgebendes
Muei - MWIk

an schnell entschlossenen
Käufer zu verk. Peter
Zimmer. Nerottraße 14. .

Eine iunae MilÄzieae
zu verk Aienges, Niehl-
itraße 22, 2 r.

Bier Rehpimcher.
8 Wochen alt . kupiert, zu
verkaufen. ^ .Gabriel ©elfter. Manu.
Forsterstraße 42. 1. F35
Dobermann-Rüde
Peacht-Eremvlar. 1 Jahr
alt . zu verk. Osterten u.
D. 728 Taabl.-Verlag.
Jagdhündin

2 Jahre alt. gut dresfiert.
zu vk. Franz Hartmann.
Nauheim bei Großgerau,
am Babnbos.

Achtung!
Deutslher Mrsteh -Hmd
rassenrein, 4M  I . altes,
muskulöses Tier, geführt,
zu verk. Eil-Anfragen im
Restaur. ..Muckerhohle.
Koldaaste 21, Wiesbaden.

FoXhund
in gute Hände till. abzug.
Adr. im Tagbl.-Berl.

Pracht», Wurf 9wöchentl.

r «vk - » etz«
abzugeben. Reine Raf.e.
Mainz, Lesiingstr. 3, 4. r.

Schr sch. Achs , pf
in g. Hände zu verkaufen
Seerobmstr. -7, 3 links.

Junges Sckodbündchen
bill. zu vk. Klarentbaler
Straße 8, Stb . Part.

Für ie 50 Dollar
ist eine Marmor-Pendel-
Ubr. 1684 gebaut, wunder¬
bar erhalt. Kunstgegen-
stand, 14 Tage gehend.
Schlagwerk, u. 1 Oelge-
mälde. altes Bild, von
Privat zu verk. Anfragen
unter 808 an Otto Reitz.
Gießen. F200s

Silberne W
und Armband - Ubr zu
verk. Reutlinger. Park¬
strabe 8.

Für Ausländer;
Prachtv. Brcitschwanz.
Pe sianerjacke, dunkelbl.
Reisemantel mit Feh-
futter, hochvorn. großer
breiter Hermelinschal
mit Muff privat zu verk.
Näb. Frankfurt a. M.,
Bockenheim. Landstr. 2,
Gartenvilla, bei vr . 8.

Stumm Aimuelz
wie neu. zu verk. Zu erfr.
im Taabl.-Verlag. Qw
Neues gestr. Straßenkleiv
w. Trauer bill. tzu verk.
Frau Lang, bei Forst.
Röderstraße 4.  1.

Min
Jumper , gute Qualitäten,

billig zu verkaufeü.
Steinerner

Philippsberastr. 1, Part.
Neuer Frack-Anzug

s. 5000 Mi' vk. Kirchner.
ScharnboMtraße 11

Wegen Mleije
l Herren

w.^ er, Hand
tücher. Kleiderstoff und
Hemdevtuch, Bertram-
MeJLi ^ 1,KehEinige Knab.- «. Madch.-
Aeider f. 10—13jäbr, zu
verk. Hagedorn. Jdstemer
Straße 3. V.. v. 1—3Uhr.

Änzugstoss
3 w. dklgrau. vk. Müller.
Rbeinstr. 68. 2, 2—3 Ubr.Mionim
Hebelsyst., Scheckdr.. Total-
add., Kontrolltr., Friedens-
arbeit, fast ganz neu, abzu¬
geben. Oif. u. 0 . 730T.-B.
NMWMWM
doppelseitig, guterhalt., zu
verk., pro Stück 20 Mk,
R. Goe jel?, Nlarltstr. 20,3.
HP lompl. Bett

zu verkaufen.
Ruffert, Sonnenberg

Wiesbadener Str . 79, Part.

Franz. Bett
1,48 in, fast neu, abreise¬
halber preiswert zu verk,
Besicht. 1—3 Uhr. Wolfs,
Moritzstraße 13, I. r.

Pol . Kleidersckrank ,u. Waschkommode zu verk,
Brunn. Adolfsallee 51, 1
von (49 bis V»5 Uhr.

Aus Prioatbesttz.
1 fchweinsled. Couvekoster
ein chraunblau kariertes
Taftkleid, 1 weiß mit
rot. Seidenkleid zu verk.
Adr, im Taäbl .-Verl. Ra

Großer Schließkorb
u. Waschkorb zu vk. Koch.
Häsnergaüe 17. 1.m Milklimtne
7,42er, wegen Platzmangel
zu verkaufe».

Heinrich Paul
Bierstadt , Schulgasse6.

Wäschemangel
55 icm Walzenlänge, zu
verk. Hamann u. Kr«
möller. Seerobenstr. 10.

Der Weg zu mir
lohnt!

Verkaufe Sakko-Anzüge,
1300. 1600. 1900 Mk. an
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke. Cutaways, schw,
u gestr. Holen Ueberz..
Schlüpfer. Covercoat sehr
billig. Ein Versuch überz.Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Rinakirche.
Schlafzimmer

Eicken oder Rüstern, mit
chwer. Schnitzereien. 180

Zmtr. grob. 3teil. rund
gebauter Sviegelschrank.
lowie runde polierte
Kücken-Einrichtung billig
zu verkaufen. Rojenkranz.
Blücdervlatz 3.
Gute Nähmaschine verk.

Engel. Bismarckring 43.

Ueberpony
mit leichter Federrolle zu
kaufen gesucht. Offerten
bitte an Färb. K. Dormg.
Drudenstraße 5

Foxterrier.
1—2 I .. gesucht. Oss. Mit
genauer Angabe v. Alt..
Geschlecht. Zeichnung, u.
- Tagbl.-Vl

Möbel
Erstes Matt . Nr. 390.

Will.MW»Me.« Mer
Apartes

Speisezimmer
Schlafzimmer , Salon

od. Herrenzimmer
kauft

Francois Gysels
Taunusstraße 49, 1 l.

Komplettes. guterC
dunkl. Schlafzimmer

von Privat zu kaufen
gesucht. Sckerf. Bleich¬
ens " 31. 3 -
Bessere weiß lackierte

eiserne Bettstelle
mit Matratze für neun-
iäbrigen Jungen zu kauf,
ges. Fuhrmann. Scharn-borMraße 20. Part
« s-Herrcn-S».retvttjch,
Z.-L »Bücherschrank,
« « i -Vitrine,
8 j -Kredenz». Büfett

zu kaufen gesucht.
Preisofferten an v. Bockel-bera. Nerotal 35.
Chaiselonguê aus lauv.Haufe zu kaufen sejucht.
Baurat Sckmitz, Adolfs-

allee 57.

Zink-Badewannen. Zrm-
mer- u. Badeöfen kauft
zu bockst. Vr. D. Sivver.
Rieblllr 11. Tel. 4878.

zu kaufen gesucht. Preis-
angeb, u. ff. 728 Tagbl.-B

Gebr. Zimmertisch, ,
2 Stühle . Nacktschränkch.
1 gr. Kleiderschrank zu
kauf, gesucht. Näh. Fuchs.
Rrttelbeckstraße 24, M. P

Reise- u. Hand-
Koster. Sckließkörbe kauft
zu iedem Preife Julius
Rofenfeld. ^ Wagemannltrnße 15.  Tei , 3364,— _
Gute Nähmalck zu k. ges,

Krieger. Frankemtr. 22.

<0

(& I Tel . 3912  j
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen, Juwelen, Platin
^ Gold- u>Silber*

A gegenstände

* * •*  tsW^ -

5/13 PS.
Adlerwagen

2-Sttzer. tadellos ziehend,
nachweisbar nur 4—5000
km gelaufen, auf neuen
Gleitschutz- Decken, echt
Leder, usw. zu verkaufen,
irisch nachgeseben. fahr¬bereit. Vorführung. Ange¬

bote unter W. 728 an den
Taabl.-Verlag.

Muschs-ArMr
oder Pelz allein, gut erh.,
von Privat zu kaufen ges.

Thurneyfeu,
Kleine Burastraße 3.

Herren-Anzug
für gr. Fimir, iow. ernz.
Hosen, Knabenschuhe(38)
u. Damenschube(39) zu
kaufen gesucht. Offerten u.
B. 730 an den Tagbl .-Vl,

Ofiiziers-Biantel.
>rau, scfv
u. ff. r~

dcn Taabl.-Verlag.
zweireihig, grau, gesucht.
Preisangeb. u. ff. 726 an

2 große Wagen
ca. 2.40 m breit. 4—5 m
lang, mit Zinkdach, an
den Seiten Zelttucher.
sehr guterb., daselbst eine
Dezimalwage zu verk.
Feuerwerkerei Aus. Becker
Rachf.. Dotzheim, ver-
länaerte Schönbermtraße,

Ein Damen-Rad.
prima Marke, für nur
8000 Nkk. zu verkaufen.
Bad ior. Jabnftr . 3. 2 r

Ein Fahrrad zu verk.
Schießer. Biebrich a. Rh..

Mainzer ^ tr , 9.

Mmi

Perf.-BerbindnugZ-
stück, 1 Paar guter-
halte«« KelimS. ein
Gemälde, einige alte
Krüge aus Zinn od.
Fayence, welches sich
für Herreu-Zimmer
eignet, für Selbst«
gebrauchz« kaufe»
gesucht.

Offertenu. <3.694
am den Tagbl.-Verl.

f)Üfin*üiül) Briefmarken
zum Preis von 3000 Mk.
verkauft

Schmidt, Jahnstr. 44
~ RiichenherS mit Rohr.

' .. 1 gr. u. 1 Nemer
stifch zu verkaufen.Vhilrvv».

Dier stadler. >>ohe.. . .. ,
3fl»m. Gasherd zu ver .

Kranz, Rauenth. Str . 9.
Kinder-Badcwanne

mit Fuß. Teyvich (130X

acbote u. B. 710 T.-Bl
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht- Mb.
bei Sulrberaer. ÄdelLeid-
ktraße 75. Telephon 772.

Piano
oder Flügel

160) zu'vk. ÄMmermann. lauft Francois .
Frankenstrabe 18. 2 lks. Taunusftraße 49. 1

Wafchkde. Konsol,
Schrank, Tisch i. zu kauf.
Saas . Dotzbeimer Str . 25

KPNtt Ml
mit gutem Messingbeschlag
zu kaufen gesucht, Off. u.
I . 728 an d. Tagbl.-Verl.
Moch- u. Aleegliisö

zu kaufen gesucht,
Presber , Bieichstr. 38, 1.

Klein. Auto
für 20- 40 Ztr , Traakr..
zu k. gesucht Event, auch
solches, welches sich dazu
umbauen läßt .Orfeit. u.
W. 721 Taabl -Verlas.—
Suche MMliWMgen

mit und ohne Verdeck.
Minski» Frankenstraße 3.
Wte beachten Siei
Wem eigen.Meresje

Ich zahle für -/«-Liter-Wein-

Flaschen
IS  Mk ., sowie für alle
anderen die höchsten Preise.

Papier
zum Einstampse«

8 .80 Mk. das Kilo, Zink-
badewannen, Zimmer-
Badeöfen und sämti.^

Metalle, Alteisen«fw.
D. Hauser
Bismarckring 35.
Telephon 2237.

Bestellung wird abgeholt.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
<3. E. Tipper,

Oranienstr. 23
Telephon 347

MmiG
Wer bereitet aus

Dr. iur.sExamen
vor?  Offerten unter 1. 727
an den Tagbl.-Verlag.

EOlUEWsehlNgen

Aü»Wn Sole
ährt zwe.mal wöchentl:ck)

hin und zurück, übernimmt
alle Transporte, auch nach
anveren Richtungen einmal
wöchenü. Tcherf, Schul-
gasse7. Telephon 4372.
zuUreuMMUM
und allen and. Richtungen
werden angenommen bei
Krön, Schwalbacher Str . 75

Telephon 4563.
Arbeit

für ein
leichtes Pferd

mit Wagen oder Federrolle
wird aus Stundenentlohng.
angenommen. Offerten unt.
ll. 730 a. d. Tag l.-Verlag.

Steintöpfe
repar ert man am besten
mit Porzellan« u. Ema lle-
Kitt. Nur bei Hch. Rinke,-
R rostratze 39, Laden.

üniniiptiet!
Akkordkolonne übern.

Erdbewegungen ied. Um¬
fangs von Privaten , bau-
lustigen Bauherren .undUnternehmern bei gunit.
Kallulation. Gei, Oii.
u. U. 727 Taabl.-Verlag.

Schneiderei
ff. Wäsche. Kindersachen,owie rede Nähardert u.
Handarbeit wird noch an¬
genommen.

Frau Dimver.
Dotzbeimer Str . 78. 2.

Schneiderin.
verfekt. bat nocĥ Tagefrei. Offerten u. K. 727
an den Taabl.-Verlaü

Uebernebme
Anfertigung moderner

Häkelarbeiten.
a. v. mitgebr. Material.
Näb. im Tagbl.-Verl. Qs

MWmjtrMei
nimmt , noch Arbeit an.
Off u. T , 727 Taabl,-B,
WKsMrsWl

emvstiehlt sich im Kochen,
übern, auch tagsüb. einen
kleinen Haushalt. Off. u,
ff. 730 Taabl.-Perlag,
teöiirSlr

Pädicure—Minicure.
Von 11—7 du soir.

[ KrsW«
Klubmöbel.
Fabrik sucht Absatz nach

dem Auslande. Prima
Ausfübruns. Angeb. unt.
F. S. W. 7880 an Rudolf
Molle. Frankfurt a. M.

1 V. H.-Salblackschuhe
(43) gegen irgend welche
(Gr. 42) zu vertauschen.
Ost. u. W. 729 Tagbl.-Vl.
liiliiiir
f. 2^ jähr. Jungen. Nähe
Kaiser- Friedr-Ming ges.
Preis -Ost. unter B. 728
an den Taabl.-Verlag.
Gebild. Fräulein

22 I . alt . ev.. gut. Ruf,
tücht. im Saush.. w. Bek.
mit solid, geb. Herrn zw.
Heirat. Witwer nicht aus¬geschlossen. Ost. u. K. 728
an den Taabl.-Verlag.

StMdesamI %mUM
Sterbekälle. _ „

Am 18. August: .ftrnb Jnge-
borg ©tefe, 1 Monate ; Ehefrau
RebekkaSalmona, 62J.;Zimmer.
Vermieterin Helene Kr«, .er.
70 I . — 19. : Witwe Bertha
Quentel geh, Oppermann, Sb I,;
Ehefrau Susanne Reich geb.
Eerich, »8 I . ; Privatiere Fretin
Marie von Soden. kB I;
Pferdehändler Jaques Dreyfus,
St I . : Fabrikarbeiter Karl
Wehlcr, 8» I . - La.: Kind Kurt
Kraft. S I . : Kriminalbetriebs-
Alfistent Wilhclni Echternach,

Witwe Margarethe Weiu-
berger geb. Etanger . 87 I . ;
Witwe Josefa Landau geb.
Leon. 82I . ; Witwe Margarethe
Nathgeber geb. Hofmann, 8
— 2 L:  Rentner Jakob Echo "
78 Jahre.
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